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01. (Russland - St. Petersburg) -
 Anonym:

Album mit photographischen Ansichten von St. Petersburg. Stockholm, 
nicht datiert (um 1910); Quer-Format (13,5 cm x 28 cm); mit Titelblatt 
u. 35 (1 doppelblatt-groß) photographischen Ansichten in Lichtdruck auf 
35 Tafeln; alle Tafeln mit Schutzfolie, Tafelbezeichnung jeweils in Rus-
sisch und Französisch; pinkfarbenes Original-Ganzleinen mit goldgepr. 
Titel u. Design auf Vorderdeckel; alle Tafeln sehr sauber und frisch im 
Abdruck; alter Besitzername a. Vorsatz; der Einband nahezu ohne Ge-
brauchsspuren; ein sehr attraktives Album; vermutlich erste und einzige 
Ausgabe.                                                                                           400,--
Seltenes und nahezu unbekanntes Album! Mit sehr eindrucksvollen Ansichten ausnahmslos von 
St. Petersburg.

02. (Polar - Franklin-Suche) - 
Belcher, Edward:

The Last of the Arctic Voyages; being a Narrative of the Expedition of H.M.S. 
Assistance.... in Search of Sir John Franklin, during the Years 1852-53-54. With 
Notes on Natural History, by Sir John Richardson, Professor Owen, Thomas Bell, 
J. W. Salter, and Lovell Reeve. London: Lovell Reeve, 1855; 2 volumes in large 
8 vo; pp. 1 leaf, xx, 383(1) p. of text, 24p. of advert.; vii (viii blank), 419(1) p. of 
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Erste Lieferung (1832), No. 8  Hinterindien. Geo-Hydrographisches Me-
moir zur Erklärung und Erläuterung der reduzierten Karte von Hinterindien. 
(No. 8 von Berghaus’ Atlas von Asia.); pp. 5 Bl. (nn), 94 Textseiten, 1 Bl.. 
No. 12 Persischer Golf. Geo-Hydrographisches Memoir zur Erklärung und 
Erläuterung der reduzierten Karte vom Persichen Golf. (No. 12 von Berg-

03. (Asien) - 
Berghaus, Heinrich:

Asia. Sammlung von Denkschriften in Beziehung auf die Geo- und Hydrogra-
phie dieses Erdteils; zur Erklärung und Erläuterung seines Karten-Atlas zusam-
mengetragen. Lieferungen I - V (Vorbemerkung), das sind insgesamt 9 Teile (al-
les Erschienene) in einem Band; Gotha: Justus Perthes, 1832 - 1837; gr. - 4to; 

text; with half titles 
in each volume, ta-
bles and index; 36 
engraved plates 
(including 12 co-
lour lithographed 
plates); plus wood 
engravings to text, 
4 maps and charts 
(3 of them folding); 
publisher’s blind-
stamped dark blue 
cloth with gilt de-
signs to frontcover 
and gilt title-lette-
rings to spine; in-
ner and outer joints 

expertly strengthened, original endpapers preserved; text, plates and maps very 
clean; an uncut and attractive set with wide margins; a nearly fine first-edition     
copy.                                                                                                         3.500,--
Die englische Regierung übertrug 1852 dem englischen Seefahrer und Polarforscher Sir Edward 
Belcher (1799 - 1877) die Führung der letzten von ihr zur Aufsuchung Sir John Franklins aus-
gesandten Expedition, die fünf Schiffe zählte. 1854, nach der zweiten Überwinterung, kehrte 
Belcher, von seinen fünf Schiffen vier im Eise lassend, nach England zurück. Franklin war nicht 
aufgefunden, die Geographie der amerikanischen Arktis aber sehr gefördert worden - (Henze). 
Arctic Bibliography 1241; Howgego 1850 - 1940, B15; Henze I, p. 277 - 229; Abbey Travel 645; 
Hill 106; Sabin 4349

a)
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b)

c)

d)

haus’ Atlas von Asia.); pp. 2 Bl. (nn), 50 Textseiten, Lage von Seite 41-50 
seitenverkehrt eingebunden (kein Verlust). No. 13 Philippinen und Sulu-
Inseln. Geo-Hydrographisches Memoir zur Erklärung und Erläuterung der 
reduzierten Karte von den Philippinen und den Sulu-Inseln. (No. 13 von 
Berghaus’ Atlas von Asia.); pp. 2 Bl. (nn), 114 Textseiten, Seiten 97 bis 114 
enthalten Tabellen.
Zweite Lieferung (1834), No. 9 Assam. Historisch-Geographische Be-
schreibung von Assam und seinen Nachbar-Ländern Bhotan, Djyntia, 
Katschhar, Munipur etc. nebst Bemerkungen über die nördlichen Provinzen 
des Birma-Reichs. (Memoir zu No. 9 von Berghaus’ Atlas von Asia.); pp. 2 
Bl. (nn), 178 Textseiten.
Dritte Lieferung (1835), No. 5 Syrien. Geographisches Memoir zur Er-
klärung und Erläuterung der Karte von Syrien. (No. 5 von Berghaus’ Atlas 
von Asia.); pp. 2 Bl. (nn), 48 Textseiten, mit einer gestochenen Karte von 
Syrien. No. 6 Arabien und das Nil-Land. Geo-Hydrographisches Memoir 
zur Erklärung und Erläuterung der General-Karte von Arabia und dem Nil-
Lande. (No. 6 von Berghaus’ Atlas von Asia.); pp. 2 Bl. (nn), 128 Textseiten. 
No. 9 Supplement zur Beschreibung von Assam nebst Suppl.-Karte; pp. 
(S.179) - 182 S., mit einer gestochenen Karte von Assam.
Vierte Lieferung (1836), No. 10 Specialkarte vom Himalaya. Geographi-
sches Memoir zur Erklärung und Erläuterung der Spezial-Karte vom Hima-
laya. (No. 10 von Berghaus’ Atlas von Asia.); pp. 1 Bl. (nn), 42 Textseiten; 
mit einer Bemerkung zur vierten Lieferung von Asia; pp. 2 Bl. (nn).
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Fünfte Lieferung (1837), Vorbemerkung, pp. 1 Bl. (nn); dazu 1 Nachricht, 
1 Bl. (nn).

e)

Alle Lieferungen bzw. Teile mit den entsprechenden Titelblättern; Lieferungen 
1 bis 4 mit gedrucktem Serien-Titel auf dem dafür publ. Papierschild (auf Pa-
pierumschlag montiert); bei der 5. Lieferung wurde der Serientitel mit Vorbe-
merkungsblatt publiziert; Text nur gelegentlich minimal fleckig; alle Karten ta-
dellos; tadelloser, späterer, polierter Karton-Einband mit gedrucktem Titel auf 
Papier-Rückenschild; sehr gut erhaltenes Exemplar in der ersten und einzigen 
Ausgabe.                                                                                                  3.600,--
Rarissimum! Komplett mit allen publizierten Lieferungen(!) - (Library Catalogue der RGS). 
Der deutsche Kartograph Heinrich Carl Wilhelm Berghaus (1797 - 1884) vollbrachte mit seinen 
bedeutenden kartographischen Werken Außerordentliches. Sein Schaffen begann in Zusammen-
arbeit mit dem Verleger Wilhelm Perthes. Berghaus hatte noch vor 1830 den Plan, einen Atlas der 
außereuropäischen Erdteile zu erstellen. Zunächst sollte ein Atlas Asia und ein Atlas Afrika erstellt 
werden. Berghaus erwähnte gegenüber Perthes: „Findet die Sache Beifall, so werde ich das auf 

Amerika ausdehnen“. Begonnen wurde mit 
dem Atlas Asia. Wertvolle Unterstützung 
erfuhr Berghaus u. a. auch durch Alexander 
von Humboldt, der ihm nicht nur seltene 
Bücher aus seiner reichhaltigen Bibliothek, 
sondern auch handschriftliche Exzerpte und 
eigene Manuskripte auslieh. Zur Sammlung 
der Denkschriften sollte zu jeder Karte des 
Atlas Asia ein Memoir erstellt werden, in 
welchem die geographischen Kenntnisse 
diskutiert werden, um dann das Karten-
bild als Endresultat zu präsentieren. Das 
Resultat sind die diesem Werk enthaltenen 
fünf Lieferungen, wobei die fünfte Liefe-
rung nur ein paar Begleitworte enthält. Die 
erste, zweite, dritte und vierte Lieferung 
enthalten Forschungsberichte, die vorher 
in Deutschland unbekannt bzw. nicht pub-
liziert worden sind. Siehe dazu Engelmann 
Gerhard: Der Atlas von Asien des Heinrich 
Berghaus, Petermanns Mitteilungen in 
1960, Band 104, Seiten 311 - 329; Library 
Catalogue der Royal Geographical Society,  
p. 45; Harrasowitz Kat. 300 in 1907; Wil-
son, p. 20; Macro Nr. 532          
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04. (Brasilien) - 
Cadena de Vilhasanti, Pedro de:
Beschreibung des Portugiesischen Ameri-
ka von Cudena. Ein spanisches Manuscript 
in der Wolfenbüttelschen Bibliothek, he-
rausgegeben von Herrn Hofrath Lessing. 
Mit Anmerkungen und Zusätzen begleitet 
von Christian Leiste, Rektor der Herzög-
lichen großen Schule zu Wolfenbüttel. 
Braunschweig: Buchhandlung des Fürstl. 
Waysenhauses, 1780; 8 vo; pp. 1 Blatt leer, 
160 Textseiten, 1 Bl. leer; braunes Halb-
leder aus der Zeit, goldgepr. Rücken auf 
Bünden, rotes Maroquin-Rückenschild mit 
goldgepr. Titel, Deckel mit Lederecken, 
Außengelenke berieben; Text minimal u. 
gelegentlich etwas gebräunt sowie mit ge-
legentlich  kl. Wurmlöchlein im Rand; Titel 
mit Bibliotheksstempel im unteren Rand 

des Titel; das Exemplar (mit starkem Papier) 
stammt aus der Bibliothek des Christian Ernst Graf zu 

Stolberg (siehe gestochenes Exlibris a. Innendeckel u. Biblio-
theksstempel a. Titel); ein weiteres gestochenes Exlibris a. Innendeckel (vom 
brasilianischen Wissenschaftler Joaquim de Sousa-Leão); erste deutsche Aus-
gabe.                                                                                                         1.900,--
Rarissimum! Pedro de Cadena oder Cudena, ein Portugiese, lebte im 17. Jahrhundert einige Jah-
re in Brasilien. Er schrieb im Jahre 1634 einen Bericht über dieses Land, der aber nicht publiziert 
worden war. Der deutsche Dichter und Kritiker Gotthold Ephraim Lessing, bereits im Ruhestand 
befindlich, fand in seiner Eigenschaft als Bibliothekar in der herzöglichen Bibliothek in Wolfen-
büttel das Manuskript von Pedro de Cadena. Das Manuskript wurde schließlich in Braunschweig 
in Deutsch gedruckt und von Ch. Leiste mit Anmerkungen und Zusätzen ergänzt. Es ist ein kurio-
ses aber doch sehr interessantes Werk, obgleich es schon in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
geschrieben worden ist. Es enthält neue Informationen über Brasilien, die zur damaligen Zeit in 
Europa unbekannt gewesen sind. Das Werk zählt zu den seltenen deutschen Brasilien-Werken 
vor Alexander von Humboldt.  Der Verfasser dieser Brasilienbeschreibung, Pedro de Cadena de 
Vilhasanti, von Lessing falsch als Cudena gelesen, stammte aus Lissabon. Er diente in Brasilien 
als Schiffskapitän und wurde später Armeelieferant - (Bosch). Bibliographia Brasiliana (Borba 
de Moraes) S. 141 - 142; Sabin 17830 (unter Pedro Cudena); Bosch Brasilien-Bibliothek I, 231; 
Goedeke IV/1, 433, 6a      
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                                                        05. (Sibirien - Kamtschatka) - 
Cochrane, John Dundas:

Narrative of a Pedestrian Journey through Russia and Siberian Tartary, from 
the Frontiers of China to the Frozen Sea and Kamtchatka; performing during 
the years 1820, 1821, 1822, and 1823. London: John Murray, 1824; 8 vo; pp. 2 
blank leaves, half title leaf, 564 p. of text,1 blank leaf; with two large engraved 
folding maps; contemporary full calf, spine richly gilt with raised bands and gilt 
title lettering to red morocco label, boards with gilt-lined borders; copy with 
recently re-backed joints (expertly done); maps and title with minor foxing, else 
clean; an attractive copy with engraved bookplate of The Order of the Garter; 
first edition.                                                                                              1.100,--
Seltenes, sehr attraktives Exemplar mit einem gestochenen Exlibris des exklusivsten englischen 
Ordens, des sogenannten Hosenbandordens! J. D. Cochrane (1780 - 1825), Kapitän der engli-
schen Marine, trat 1820 eine Fußwanderung durch Rußland nach Ostsibirien an, um festzustellen, 
ob Asien und Amerika zusammenhängen, wie James Burney in seinem Werk noch 1819 vermutet 
hatte. Cochrane gelangte bis zur Kolyma, besuchte Ochotsk und Kamtschatka und traf im Juni 
1823 wieder in St. Petersburg ein. Zwei große Karten, die dem Buch beigegeben worden sind, er-
gänzen das Werk. The Narrative contains non-scientific accounts of travel by horse, dog, reindeer, 
and foot from Yakutsk to the lower Kolyma River area, thence southward to Okhotsk, and later 
through Kamchatka. Includes notes on the country traversed and on the native people, with ob-
servations on the food consumption of Yakuts; descriptions of an annual fur-trading fair between 
Russians and Chukchis; general notes on Chukchis, and descriptions of the social conditions 
of the Kamchadals and of the economic possibilities of their land. Two large folding maps are 
supplementing this early work on Siberia. Arctic Bibliography 3249; Howgego Encyclopaedia of 
Exploration 1800 to 1850, C 39; Henze I, p. 585; Library Catalogue der RGS, p. 99 

06. (Islamische Baukunst) - 
Cohn-Wiener, Ernst:

Turan. Islamische Baukunst in Mit-
telasien. Berlin: Ernst Wasmuth Ver-
lag, 1930; large Quarto (35 x 27 cm); 
pp. 47 p. of text; with numerous illustr. 
from photographs on 80 plates, plus 11 
illustr. to text; dark-blue original cloth, 
large gilt-stamped title to upper board 
and gilt-stamped title to spine; two old 
library stamps to title; binding in fine 
state, text and all plates flawless; a fine 
copy with wide margins; first and only 
edition.                                      1.750,--
A scarce item based on Islamic architecture in 
Russian Turkestan. All photographs have been 
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taken by the author himself. Ernst Cohn-Wiener (1882 - 1941), an eminent art historian from 
Berlin in the 1920’s, photographed the architecture of Turan during 1924 and 1925. In 1998 the 
British Museum acquired the authors „Photographic Archive from the School of Oriental and 
African Studies“ of the University of London. Cresswell: Bibliography of Architecture, Arts and 
Crafts of Islam, 305

07. (Weltumsegelung - Südsee) - 
(Dampier, William) - Rogers, Woodes:

Vierjährige Reise nach der Südsee von da nach Ostindien und weiter rundum 
die Welt. Gethan unter dem Schifspatron Kaptain William Dampier. Englisch 
beschrieben von seinem Gefährten Woodes Rogers..... Wegen ihrer Merkwür-
digkeit aufs neue aus dem Original heraus gezogen, und mit schönen Kupfern 
gezieret. Frankfurt und Leipzig, 1765; kl. - 8 vo (16,2 x 9,8 cm); pp. 7 Bl., 214 
Seiten, 1 Bl.; mit gestochenem Frontispiz u. 7 weiteren Kupfertafeln; hellgrauer 
Pappband aus der Zeit; Satzspiegel leicht gebräunt, einige Tafeln am rechten 
Rand stark beschnitten; zweite deutsche Ausgabe.                                  1.800,-- 
Auszug aus der Reisebeschreibung des englischen Kapitäns Woodes Rogers (ca. 1678 - 1732), 
der als Steuermann u. a. mit Stephen Courtney, Thomas Dover, Edward Cook und William Dam-
pier auf zwei Schiffen von 1708 - 1711 die Welt umrundete. Die Unternehmung war eine der 
erfolgreichsten Kaperfahrten der englischen Seegeschichte. Sie brachte reiche Beute von spani-
schen und französischen Schiffen. Auf dieser Reise von Rogers wurde übrigens 1709 der Matrose 
Alexander Selkirk auf der Insel Juan Fernandez aufgegriffen, der dort 1704 ausgesetzt worden 
war. Selkirk ist das reale Vorbild für Daniel Defoe’s Robinson Crusoe. Ein Bericht über Selkirk in 
diesem Buch auf den Seiten 183 bis 185! Dieses Exemplar stammt aus einer Adelsbibliothek - mit 
schwachem Stempelabdruck auf  Seite 1. In der Buchbinderanweisung dieses Werks werden acht 
Tafeln erwähnt. Bezüglich dieses Berichts sollte die dort angegebene Tafel 5 zur nicht existenten 
bzw. publizierten Seite 216 beigegeben werden.  Die Tafel Nr. 5 ist mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit das dem Werk beigegebene Frontispiz. Im Jahrbuch der Auktionspreise bisher 
nur ein Eintrag - ebenfalls mit 7 Tafeln und dem Frontispiz! Engelmann I, S. 97 (unter Dampier) 
erwähnt die erste deutsche Ausgabe von 1760; Henze II, p. 10 - 15 (unter Dampier)

08. (Weltumsegelung - Nordwestküste von Amerika) - 
Dixon, George - Forster, J. R.:

Der Capitaine Portlock’s und Dixon’s Reise um die Welt besonders nach der 
Nordwestlichen Küste von Amerika während der Jahre 1785 bis 1788 in den 
Schiffen King George und Queen Charlotte; herausgegeben von dem Kapitain 
Georg Dixon. Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen erläutert 
von Johann Reinhold Forster. Berlin: Christian Friedrich Voß und Sohn, 1790; 
4 to; pp. 4 Bl. (Titel u. Widmung), xxii, 1 Bl. (Buchbinderanweisung), 314 
Textseiten; mit 1 gestochenen gefalt. Karte u. 13 Kupfertafeln, davon 5 gefaltet; 
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attraktiver Halblederband aus der Zeit, goldgepr. 
Rücken auf Bünden, Maroquin-Rückenschild mit 
goldgepr. Titel, Deckel mit Lederecken (Gelenke u. 
Kapitale prof. restaueriert); leeres Vorsatzblatt im 
oberen Rand u. einige kleine Randeinrisse restau-
riert; Exlibris a. Innendeckel; innen fleckenlos; ein 
breitrandiges, seltenes, sehr gut erhaltenes Exem-
plar der ersten deutschen Ausgabe.             5.600,--
George Dixon (ca. 1855 - ca. 1800), britischer Seefahrer und 
Erforscher der NW-Küste Amerikas, nahm als Waffenmeister 
an James Cooks dritter Weltreise teil. Ende 1785 trat er auf 
der Queen Charlotte eine Handelsfahrt nach NW-Amerika und 
China an. Er wurde begleitet von N. Portlock, der das Schiff 
King George befehligte. Auf dem Weg ums Kap Hoorn segel-
ten sie nach den Sandwich-Inseln, von wo aus sie den Cook-
Inlet und Prince William Sound anliefen. Zur Überwinterung 
kehrten sie nach den Sandwich-Inseln zurück und gingen im 
Frühjahr 1787 zum zweiten Mal nach Süd-Alaska unter Segel. 
Dann trennten sich beide Schiffe. Beide Kapitäne veröffent-
lichten 1789 unter identischen Titeln ihren Reisebericht. Dixon 
werden bei seinem Unternehmen die Entdeckungen von den 
Queen Charlotte-Inseln, Port Mulgrave, Norfolk Bay, Dixon’s 
Archipelago und der sogenannten Dixon Entrance zugeschrie-
ben - (Howgego). Johann Reinhold Forster übersetzte und 
ergänzte mit Anmerkungen das Werk von George Dixon. Die 

09. (Persien - Baschakird - Kurdistan - Türkei) - 
Floyer, Ernest Ayscoghe:

Unexplored Baluchistan. A Survey, with Observations Astronomical, Geogra-
phical, Botanical, etc., of a Route through Mekran, Bashkurd, Persia, Kurdistan, 
and Turkey. London: Griffith & Farran, 1882; large 8 vo, pp. 507; with fronti-
spiece portrait, 1 wood engraving to text, 11 engravings and 1 engraved partly 
coloured fold-out map at the end; original decorative cloth, spine gilt-lettering 
(slightly faded); head and tail of spine somewhat bumped, board corners rub-
bed, private name to front free endpaper; some tolerable foxing to prelims and 
map, internally rather clean, all plates clean; copy with wide margins; overall 
sound, tight and attractive; an extremely scarce copy; first edition.   
                                                                                                                 3.500,--

Karte zeigt die Nordwestküste von Amerika. Die Tafeln mit Küstenprofilen, Eingeborenen, Kult- 
und Gebrauchsgegenständen und u. a. auch mehrere Abbildungen von Vögeln. Kroepelien Col-
lection (Du Rietz) 300; Forbes 193; Howgego I, D 58; Henze II, 81 - 82; Sabin 64392 (erwähnt 
nur 11 Tafeln); Cox II, 28; Fiedler 176; Lada-Mocarski 43 (englische Ausgabe)  
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Rarität! E. A. Floyer (1852 - 1903), 
britischer Persien-Reisender, ist der 
Entdecker von Baschakird. Insbe-
sondere der Persienforscher Alfons 
Gabriel widmet sich in seinem Buch 
Vergessene Persienreisende einge-
hend über Floyer’s Pionier-Forscher-
tätigkeit. Seit 1869 war Floyer als 
Angestellter der Indo-Europäischen 
Telegraphengesellschaft in Djask 
an der Mekran-Küste, Persisch-Be-
lutschistan, stationiert. Von dort aus 
drang er 1876 auf teilweise neuen 
Wegen, bei Binth auf die Route F. 
J. Goldsmids stoßend, nach Bampur 
vor. Noch im gleichen Jahr brach er 
von Djask nach dem damals noch im 
tiefen Dunkel liegenden Baschakird 
auf. Es blieb Floyer vorbehalten, 
den Schleier dieses Gebietes zu lüf-
ten. Von wahrer Forscherlust erfüllt, 
durchzog er unter großen Fährnissen 
die Schlucht Tang-e Duhl und das Tal 
des Scharifi-Flusses nach der Feste 
von Anguhran. Erst ein halbes Jahr-
hundert später hat Alfons Gabriel als 

erster Europäer Anghuran, die Hauptstadt von Baschakird, betreten. Alles, was Floyer über das 
unheimliche Bergland von Baschakird zu erzählen wusste, war unbekannt gewesen. Anschaulich 
schilderte Floyer den Landschaftscharakter und berichtete viel über die Bewohner. Die politische 
Einteilung von Baschakird in sechs Kantone, die der Reisende gab, war vermutlich selbst für die 
persische Regierung neu - (Henze). A. Gabriel: Vergessene Persienreisende, S. 129 - 141; Wilson 
72; Henze II, S. 250; A. Gabriel: Erforschung Persiens, S. 224 - 226, 232, 252, 277, 279 ff, 326

10. (Zweite Weltumsegelung von James Cook - Südsee) - 
Forster, Georg:

Johann Reinhold Forster’s.... Reise um die Welt während den Jahren 1772 bis 
1775 in dem .... auf Entdeckungen ausgeschickten und durch den Capitain Cook 
geführten Schiffe der Resolution unternommen. Beschrieben und herausgegeben 
von dessen Sohn und Reisegefährten George Forster. Berlin: Haude und Spener, 
1778 - 1780; zwei Bände in 4 to (24 x 21 cm); Band I: pp. 18 Bl. (n. n. Haupt- 
u. Reihentitel, Widmung, Vorrede u. Einleitung), 451(1) Textseiten (am Beginn 
des Berichts 1 weiteres Titelblatt); mit einer großen, gestochenen Faltkarte u. 7 
Kupfertafeln, davon 1 eingefaltet; Band II: pp. 3 Bl. (n. n. Haupt- u. Reihentitel, 
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Inhaltsverzeichnis), 467 (1) Textseiten (am 
Beginn des Berichts 1 weiteres Titelblatt), 1 
Bl. (Druckfehler u. Buchbinderanweisung); 
mit 4 eingefalt. Kupfertafeln; dunkelbraune 
Halblederbände aus der Zeit (Aussengelenke 
u. Kapitale prof. restauriert), Deckel mit Le-
derecken, Rücken auf Bünden, jeweils mit 1 
Maroquin-Rückenschild mit geprägtem Titel; 
nur einige Tafeln im Rand etwas stockflek-
kig, der breitrandige Text nahezu fleckenlos; 
sehr selten mit jeweils den drei Titelblättern; 
sehr gut erhaltenes und attraktives Set; erste 
deutsche Ausgabe.                             5.600,--                                                                           
Johann Georg Adam Forster (1754 - 1794), deutscher 
Weltumsegler, Länder- und Völkerkundler, Sohn des 
Johann Reinhold Forster, nahm von 1772 bis 1775 mit 
seinem Vater, als dessen Gehilfe wie er sagt, an James 
Cooks zweiter Weltreise teil. Als nach der Rückkehr 
die britische Admiralität dem Vater die Abfassung des 
Reiseberichts untersagte, machte sich der Sohn an die 
Arbeit und schuf in nur acht Monaten dieses zweibän-
dige Werk, das noch vor Cooks offiziellem Bericht er-

11. (Chile - Peru - Brasilien) - 
Frézier, Amédée, Francois:

Allerneueste Reise nach der Süd=See/ und denen Küsten von Chili, Peru und 
Brasilien. Aus dem Frantzösischen übersetztet/ und mit vielen sauberen Kup-
fern versehen. Hamburg, gedruckt und verlegt v. Thomas von Wierings Erben, 
1718; zwei Teile in 1 Band; 8 vo (17,5 x 11 cm); pp. 5 Bl., 416 Seiten; mit ins-
gesamt 10 (3 gefalt.) Kupferstichtafeln, -karten u. -plänen; Ganzleder aus der 
Zeit, Rücken auf Bünden u. mit reicher Goldprägung, Maroquin-Rückenschild 

schien. Dieses deutsche Werk ist gegenüber Cooks Bericht verändert. Georg Forster übernahm 
zwar das Wesentlichste aus Cooks Tagebüchern, erweiterte aber das deutsche Werk mit Anmer-
kungen und Ergänzungen. Das Wissenschaftlichste im Werk stammt hauptsächlich von seinem 
Vater. Die stilistische Ausführung ist die Leistung des Sohns. Mit Georg Forster begann zugleich 
„eine neue Aera wissenschaftlicher Reisen, deren Zweck vergleichende Völker- und Länderkunde 
ist.... Alles, was der Ansicht einer exotischen Natur Wahrheit, Individualität und Anschaulichkeit 
gewähren kann, findet sich in seinen Werken vereint.“- (Alexander von Humboldt: Kosmos II, 
S. 72). J. C. Beaglehole bezeichnete das Werk Georg Forsters als „unentbehrliche Ergänzung zu 
Cook“. Kroepelien (du Rietz) 452; Beddie 1249 - 1250; Henze II, 263 ff (nennt falsches Ausga-
bejahr -1784); Fiedler 42; O’Reilly-Reitman 384; Sabin 25131 (nur 1 Band erwähnt); Engelmann 
I, 98 
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mit goldgepr. Titel, Deckelmitte mit jeweils 
geprägtem Wappenstempel; gleicher Stem-
pel i. unteren Rand des Titelblattes; 1 gesto-
chenes Exlibris a. Innendeckel; Deckel mit 
insges. 5 kleinen Wurmlöchlein; Satzspie-
gel etwas gebräunt, Tafeln, Karten u. Pläne    
fleckenlos; insgesamt ein sehr gut erhaltenes 
Exemplar; sehr seltene, erste deutsche Aus-
gabe.                                                4.700,--
A. F. Frézier (1682 - 1773), französischer Ingenieur-
Offizier, schiffte sich Ende 1711 auf Befehl Ludwig 
XIV. nach der Westküste Südamerikas ein, um die 
dortigen Häfen und Befestigungsanlagen der Spani-
er zu erkunden und aufzunehmen. Er lernte die Küste 
zwischen Concepción und Callao kennen, zeichnete 
eine Reihe von Stadt- und Hafenplänen, u. a. von 
Concepción, Valparaiso, Santiago, Coquimbo, Arica, 
Callao und Lima. Er entdeckte bei Tierra del Fuego 
eine neue Wasserstraße. Im Februar 1714 kehrte er 
über Bahia, den Azoren und Gibraltar nach Frank-
reich zurück. Marseille erreichte er am 16. August 

1714. Seine vielfältigen Beobachtungen ergänzten mehrfach die Angaben seiner Vorgängers. 
Frézier’s Werk stellt eine der wichtigsten Quellen für die Kenntnis der pazifischen Seite 
Südamerikas aus jener Zeit dar. Seine Karte von Südamerika hat gegenüber der Karte seines 
unmittelbaren Vorgängers Feuillée den Vorzug einer noch größeren Annäherung an die wahren 
Verhältnisse. Frézier gibt auch von den Falkland-Inseln, die seit 1700 von Seeleuten aus St.-
Malo wiederholt besucht worden waren, ein verbessertes Bild. Frézier benannte die Inseln, deren 
westliche Abgrenzung ihm noch unbekannt war, „Isles Nouvelles“. Henze II, p. 293 - 294; Euti-
ner Landesbibliothek I, Nr. 0455; Borba de Moraes I, p. 329 - 330; Graesse II, p. 635; Palau III 
(Ausgabe 1990), p. 275, erwähnt eine deutsche Ausgabe von 1745 (falsch), erschien 1749; Sabin 
25928; Howgego I, F 74   

12. (China) - 
Fries, Sigmund Ritter von:

Abriss der Geschichte China’s seit seiner Entstehung. Nach chinesischen Quel-
len übersetzt und bearbeitet. Hongkong-Shanghai: Kelly & Walsh; Wien: W. 
Frick; 1884, gr. - 8 vo;  xii, 284 S., 1 Bl. (Errata), 1 weißes Bl.; mit insgesamt 9 
(8 grenzkoloriert) doppelseitigen Karten; dunkelgrünes Ganzleinen aus der Zeit 
mit goldgepr. Rückenbordüre und -titel; Deckel mit schwarzgepr. Rahmen; Lei-
nen im unteren Bereich beider Deckel u. unterem Rückenteil etwas aufgehellt, 
innen fleckenlos; ein attraktives Exemplar; erste und einzige Ausgabe.    450,--
Sigmund Ritter von Fries war in Schanghai als Kaiserlich-Chinesischer Beamter der Seezoll-Ver-
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13. (Yemen) - (Glaser, Eduard) - 
Werdecker, Josef:

A Contribution to the Geography and Cartography of North-West Yemen (based 
on the Results of the Exploration by Eduard Glaser, undertaken in the Years 1882 
- 1884) by Josef Werdecker, Geographisches Institut der Deutschen Universität 
in Prag. (Bulletin de la Société Royale de Géographie d’Égypte, Tome XX) Kai-
ro, 1939; 8 vo; pp. 2 leaves (half title & title of the Bulletin), 160 p. (main title 
included); with 9 plates (portrait of E. Glaser incl.) and two large folding maps; 
original printed wrappers (spine and margins of it expertly restored); an uncut and 
unopened copy; internally very clean; first and only edition.                      750,--
Very scarce item! The main part of this work is the large folding map of North-West Yemen con-
structed by Eduard Glaser drawn and published by Josef Werdecker in two versions - in English 
and Arabic (measure: 1:200.000). Die Ergebnisse von Eduard Glasers erster Reise (1882 - 1884) 
verarbeitete J. Werdecker unter Zugrundelegung von dessen in der Wiener Akademie aufbewahr-
tem Manuskript Geographische Forschungen in Jemen (284 dicht stenographierte Seiten dazu 
40 Kartenskizzen) zu einer geographisch-kartographischen Studie. Das Hauptstück ist die von 
Glaser konstruierte Karte von NW-Jemen, die von Werdecker gezeichnet und mit diesem Werk in 
zwei Versionen (Englisch und Arabisch) im oben genannten Bulletin 1939 veröffentlicht wurde. 
Alles in allem kommt Werdecker das Verdienst zu, Glasers erste und bedeutendste Reise wissen-
schaftlich gründlich ausgewertet und damit die Kenntnis Jemens ein gutes Stück weitergebracht 
zu haben. Henze III, p. 723 (Glaser); Macro 2288 (Werdecker)

14. (Türkei - Mesopotamien - Kurdistan - Persien) - 
Grothe, Hugo:

Geographische Charakterbilder aus der asiatischen Türkei und dem südlichen 
mesopotamisch-iranischen Randgebirge (Puscht=i=kû). Eine Darstellung der 
Oberflächengestalt, Bevölkerung, Siedlung und Wirtschaft. Leipzig: Karl W. 
Hiersemann; 1909; Qart-Querformat; pp. 18 Seiten Text (Titel, Widmung, Vor-
wort, Inhaltsverzeichnis und erläuternde Bemerkungen); mit 176 Abb. auf 100 

waltung tätig. Er beging 1893 im Alter von 37 Jahren in Schanghai auf offener Straße Selbstmord. 
Seiner Arbeit liegt das chinesische Geschichtswerk des Wang-Fêng-Dschou zugrunde. Wie der 
Autor in der Vorrede betont, wollte er sich bei seinen Geschichtsforschungen so wenig als mög-
lich in die Werke europäischer Autoren vertiefen. Sie schienen ihm teilweise aus zu veralteten 
Übersetzungen (von dem Jesuiten Mailla), zu schwülstig und zu sehr vom Gesichtspunkt eines 
Missionars (Gützlaff). Thornton’s Werk fand Fries zu unterhaltend und belehrend. Bemerkens-
wert sind die beigefügten neun doppelseitigen Karten. Sie zeigen China während der Dynastien 
der Hsia und Shang, Dshou und Thsin, Han und Dhsin, Tang, Sung, Yüan, Ming und Thsing. Die 
Karte IX zeigt Turkestan (Hsi-Yü) während der Han-Dynastie. Fries schrieb auch über die Tent 
Theory of Chinese Architecture. Cordier Bibliotheca Sinica 592
  



- 17 -

teils schwarzen u. teils far-
bigen Lichtdrucktafeln so-
wie 3 farbigen Faltkarten; 
alles lose in sehr attraktiver 
blauer Original-Leinwand-
mappe; Vorderdeckel mit 
großem, goldgeprägtem Ti-
tel; alle Tafeln fleckenlos; 
ein attraktives, schönes Ex-
emplar; erste und einzige 
Ausgabe.                5.000,--
Dr. Hugo Grothe, deutscher Asi-
enforscher, bietet mit diesem 
großartigen Bilderwerk die ersten 
Ergebnisse seiner anderthalbjäh-

rigen Studienreise, die er vom Juli 1906 bis Dezember 1907 unternahm. Seine Reiseroute führte 
durch  Kleinasien, Mesopotamien und Persien. Die dabei von ihm gestaltete, umfangreiche Bil-
derreihe, versehen mit den nötigen Erläuterungen, zeigt ein planmäßig durchgeführtes Unterneh-
men. Grothe, ein viel erprobter Forscher und Geograph, hatte eine besondere Begabung für den 
Umgang mit den dortigen Stämmen und deren Häuptlingen - wie Ibrahim Pascha - damals einer 
der mächtigsten Persönlichkeiten im Kurdenland. Grothe’s Reise wurde weitgehend ausgewertet. 
Sie brachte neben geologischen Ergebnissen auch eine Fülle von Material für die Geographie 
des Menschen. Die Aufnahmen des Reisenden zeigen u. a. Oberflächengestalt, Lebensverhält-
nisse der Bevölkerung und Formen der Siedlung. In Anbetracht der Bagdadbahnpläne, damals 
für Deutschland von großer Bedeutung, waren die Forschungsergebnisse bzw. Aufnahmen von 
Grothe von außerordentlichem Interesse. Wilson p. 86; A. Gabriel: Die Erforschung Persiens, p. 
259 - 260

15. (Abessinien - Süd-Äthiopien) - 
Harris, Sir William Cornwallis: 

Harris’ Gesandtschaftsreise nach Schoa und Aufenthalt in Südabyssinien 1841 
- 1843. Erste und Zweite Abtheilung. Deutsch von K. u. K. (Reisen und Länder-
beschreibungen der älteren und neuesten Zeit. 30. und 32. Lieferung). Stuttgart- 
Tübingen: Cotta, 1845 - 1846; 2 Bände in 8 vo; Band I: pp. lvi, 414 Seiten, 1 Bl. 
u. 12 Seiten (Anhang mit Beschreibung des Reiseweges); mit Reihentitel u. Titel 
sowie einer großen gefalteten Karte in Lithographie; Band II: pp. viii, 260 Sei-
ten; mit Reihentitel u. Titel; uniform-gebundene Pappbände aus der Zeit, jeweils 
Papierschild mit Titel a. Rücken u. Archiv-Nr. am Fuß des Rückens, Bibliotheks-
stempel am Reihentitel verso; Rücken etwas aufgehellt; innen sehr sauber u. 
fleckenlos, die Karte in tadellosem Zustand; ein sehr gut erhaltenes, vor allem 
sehr seltenes komplettes Exemplar der ersten deutschen Ausgabe.          3.600,--



- 18 -

Das Exemplar stammt aus der Hofbibliothek des 
Hauses Fürstenberg in Donaueschingen - mit ent-
sprechendem Stempel! Der britische Offizier Harris 
wurde, nachdem er 1836 - 37 eine Jagdtour durch 
Süd-Afrika unternommen hatte, von der Ostindischen 
Kompanie mit einer handelspolitischen Mission nach 
Schoa, Süd-Äthiopien, betraut. An seiner Expedition 
nahmen unter anderem der deutsche Naturforscher J. 
R. Roth und der deutsche Maler M. Bernatz teil. Das 
Unternehmen traf im Juli 1841 in Ankober, der Haupt-
stadt von Schoa, ein. Dort traf Harris den deutschen 
Missionar und Afrikaforscher J. L. Krapf. Die Begeg-
nung mit Krapf wurde für Harris sehr wichtig, denn 
Krapf informierte ihn mit wichtigen Landeskenntnis-
sen und fungierte auch als Dolmetscher für Harris’ 
Mission. Diese Erfahrungsschätze wie anderweitig 
eingezogene Nachrichten verarbeitete Harris in seinem 
Reisewerk, um dessen Zustandekommen sich auch der 
deutsche Naturforscher Roth bemühte. So hat Harris’ 
Werk gewiss die Kunde Äthiopiens gefördert. Henze 
III, p. 563 - 564; Kainbacher III, p. 160; Engelmann I, 
p. 112; Dinse, p. 541; Paulitschke I, 217
 

16. (Erforschung der Südsee - James Cook) - 
Hawkesworth, John:

Geschichte der See=Reisen und Entdeckungen im Süd=Meer.... unternommen, 
und von Commodore Byron, Capitain Carteret, Capitain Wallis und Capitain 
Cook im Dolphin, der Swallow, und dem Endeavour nach einander ausge-
führt worden sind; aus den Tagebüchern der verschiedenen Befehlshaber und 
den Handschriften Joseph Banks Esq. in drey Bänden verfasst von Dr. Johann 
Hawkesworth. (Geschichte der englischen See=Reisen und Entdeckungen im 
Süd=Meer, Drey Bände. Mit Kupfern). Berlin: Haude und Spener, 1774; 3 Bände 
in Quarto; Band I: pp. 1 Bl. (leer), 4 Bl., 54 S., 1 Bl., 459(1) Seiten, 1 Bl. (leer); 
mit Reihentitel & Titel, 13 Kupferstichkarten, davon 11 gefaltet u. 8 gefalt. Kup-
ferstichtafeln; Band II: pp. 1 Bl. (leer), 1 Bl. (Titel), 6 S., 2 Bl., 408 Seiten, 1 Bl. 
(leer); mit 8 gefalt. Kupferstichkarten u. 14 Kupferstichtafeln, davon 10 gefaltet; 
Band III: pp. 1 Bl. (leer), 1 Bl. (Titel), 8 S., 2 Bl., 413(1) Seiten, 1 Bl. (leer); mit 
3 gefalt. Kupferstichkarten u. 6 Kupferstichtafeln, davon 3 gefaltet; hellbraune, 
attraktive Ganzlederbände aus der Zeit, Rücken auf Bünden mit jeweils einem 
Maroquin-Schild mit goldgepr. Titel; Einbände an Kapitalen, Ecken u. Kan-
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ten etwas beschabt; ein Kapital 
etwas lädiert; Band I mit einem 
gelöschten Besitzerstempel, bei 
Band II u. III ein kleiner Eck-
ausschnitt am Titel unten rechts 
(kein Textverlust); kleine Ein-
risse am rechten Seitenrand von 
Seite 36 im Band III prof. res-
tauriert; alle Karten und Tafeln 
in frischem Abdruck; nur einige 
Tafeln am Rand minimal stock-
fleckig; alle Karten in exzel-
lentem Zustand; breitrandiger 
u. nahezu fleckenfreier Text; 
ein sehr dekoratives Exemplar 
mit außergewöhnlich schönen 
Buntpapiervorsätzen, ebenfalls 
aus der Zeit; erste deutsche 
Ausgabe.                      7.600,--                             
Umfangreiches Sammelwerk mit Be-
schreibungen englischer Schiffsexpe-
ditionen in den Jahren 1764 bis 1771 

im südlichen Pazifik. Band I enthält außer einer Einleitung und editionskritischen Bemerkungen 
folgende drei Reisebeschreibungen: John Byron’s „Reisebeschreibung um die Welt während den 
Jahren 1764...1766“; Samuel Wallis’ „Beschreibung einer Reise um die Welt 1766...1768“; Philip 
Carteret’s „Beschreibung einer Reise um die Welt in den Jahren 1766...1769“. Band II und III 
enthalten den offiziellen Bericht von James Cooks erster Weltumsegelung auf der Endeavour 
in den Jahren 1768 - 1771. Es handelt sich hier um die jeweils ersten deutschen Übersetzungen der 
autorisierten englischen Originalausgaben. Die insgesamt 52 Kupfer zeigen Landschaftsforma-
tionen, Schiffs- und Bootsdarstellungen, Porträts von Eingeborenen, Gerätschaften etc. Ergänzt 
wird das Werk mit ausgezeichnetem Kartenmaterial! Das hier angebotene Exemplar stammt 
aus dem ehemaligen Besitz des Herzog Max von Bayern, Vater der Kaiserin Elisabeth von 
Österreich. Kroepelien (du Rietz) 537; Eutiner Landesbibliothek 0574; Dinse 227; Beddie 657; 
Sabin 30942 

17. (Zentralasien) - 
Hedin, Sven:

Scientific Results of a Journey in Central Asia 1899 - 1902. Stockholm: Gene-
ralstabens litografiska anstalt, 1904 - 1907. Insgesamt 7 Textbände (Textbände 
1 - 4; Textband 5: 1 - 2 Teile; Textband 6: 1 - 3 Teile; Textband 6: 4. Teil = 7. 
Band); dazu 2 Kartenbände, herausgegeben als Teile 1 - 3; die Textbände sind 
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Sehr selten! Dieses Werk wurde in einer Auflage von nur 300 Exemplaren gedruckt bzw. pu-
bliziert! Unser Set stammt aus dem Schloss Ericsberg in Schweden. Es ist das erste wissenschaft-
liche Werk von Sven Hedin. Willy Hess schreibt u. a. darüber: „Sein ‘Central Asia 1899/1902’ 
wurde ein Riesenwerk, dem bisher nichts Ähnliches an die Seite gestellt werden konnte.“ Es war 
Sven Hedin’s zweite Forschungsreise, die in Russisch-Turkestan ihren Anfang nahm. Die Expe-
dition gelangte nach Kashgar. Dem Tarim-Fluß entlang gelangte das Unternehmen in die Lob-
Wüste und schließlich nach Osttibet. 1901 verließ die Expedition Charkhlik, um Tibet diagonal 
zu durchqueren und so zu den Quellen des Indus zu kommen. Das Unternehmen kam allerdings 

in gr.-Quarto; die Kartenbände in Folio; 
Vol. 1.     The Tarim River, pp. vi, 523 Textseiten; mit 39 Tafeln und 17 Karten          
               sowie 446 Text-Abb.; publ. 1904;
Vol. 2.     Lob-Nor; pp. vi, 716 Textseiten; mit 45 Tafeln und 31 Karten sowie 
               297 Text-Abb.; publ. 1905;
Vol. 3.     Nord and East Tibet; pp. vi, 593 Textseiten; mit 72 Tafeln und 15 
               Karten, darunter einige Panoramen; dazu 466 Text-Abb.; publ. 1905;
Vol. 4.     Central und West Tibet; pp. iv, 654 Textseiten; mit 61 Tafeln und 12 
               Karten sowie 379 Text-Abb.; publ. 1907;
Vol. 5/1   Meteorologie von Dr. Nils Ekholm; pp. xii, (ii), 401 Textseiten u. pp.
               ii,47 Textseiten; mit 13 Tafeln sowie 52 meteorologischen Karten;
               publ. 1905;
Vol. 5/2   Les observations astronomiques calculées et rédigées par K. G. 
               Olsson; pp. vi, 472 Textseiten; publ. 1907:
Vol. 6/1   Zoologie von Professor Dr. Wilhelm Leche; pp. iv, 69 Textseiten; mit
               5 Tafeln u. 80 Text-Abb.; publ. 1904;
Vol. 6/2   Geology by Dr. Helge Bäckström and Harald Johansson; pp. ii,18
                Textseiten; mit 2 geologischen Karten; publ. 1907;
Vol. 6/3   Racial types from Western and Central Asia drawn by Sven Hedin;
                pp. iv, 4 Textseiten mit 271 types auf 86 Tafeln; publ. 1907;
Vol. 6/4   Archäologie. Die chinesischen Handschriften und sonstigen 
                Kleinfunde Sven Hedins in  Lou-lan von Karl Himly and August 
                Conrady; pp. xv, 191, ii Textseiten; mit 53 Illustration auf 52 Tafeln. 
                Stockholm: Generalstabens litografiska anstalt, 1920; Original-Bro-    
                schur Kartenmappen I, II. u. III; pp. x; mit insgesamt 84 doppelblatt-
                große Karten und 27 Faksimiles nach Sven Hedin’s Original-Zeich-                                    
                nungen; dazu 1 Index-Karte; publ. 1907.
                Alle Karten sind loose - wie herausgegeben - in den bedruckten 
                Original-Mappen mit den O-Schließ-Stoffbändern.
Die Textbände - außer Band 6/4 - sind in zeitgenössischem, sehr attraktivem 
Halbleder gebunden, Rücken auf fünf Bünden, goldgepr. Titel auf jeweils zwei 
Rückenschildern. Sehr sauberes, vor allem vollständiges Exemplar der ersten 
und einzigen Ausgabe.                                                                         Verkauft!
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nicht nach Lhasa. Die Expedition wurde fünf Tagesmärsche von Lhasa entfernt von Offiziellen 
gestoppt. Die Expedition war gezwungen ihren Weg westwärts in Richtung Leh einzuschlagen. 
Das Werk ist mit einer Fülle von Abbildungen und Karten ausgestattet. Sehr viele Karten sind 
doppelblatt-groß und einige auch koloriert. Bemerkt werden darf, dass diesem Exemplar auch der 
Band 6/4 (Archäologie. Die chinesischen Handschriften und sonstigen Kleinfunde Sven Hedins 
in Lou-lan von Karl Himly and August Conrady) beiliegt, der erst 1920 publiziert worden ist. 
Wie bereits erwähnt, stammt das Set aus dem Besitz des Schlosses Ericsberg in Schweden. Die 
Familie verkaufte ab 2005 kostbare Sammlungen von Gemälden, Münzen und Büchern an Anti-
quariate und Auktionshäusern. Hess G 4, S. 49; Yakushi H 176; Henze II, S. 484 ff.

18. (Zentralasien - Tibet) -  
Hedin, Sven:

Southern Tibet. Discoveries in former Times compared with my own Re-
searches in 1906 - 1908. Stockholm und Leipzig: 1916 - 22; 9 Textbände in                           
4 to, 1 Panorama-Band sowie 2 Kartenmappen in Folio; Textbände und Kar-
tenmappen in farbig illustr. Original-Ganzleinen (große, farbige Illustration 
einer Asienkarte auf Vorderdeckel); goldgepr. Rückentitel. Das komplette Set 
enthält: Band 1: Lake Manasarova and the sources of the great Indian Rivers. 
From the remotest antiquity to the end of the 18th century. 1917; pp. xxxii, 293 
S., 1 Tafel. u. 53 Karten (davon viele doppelseitig u. gefaltet); Band 2: Lake 
Manasarovar and the sources of the great Indian Rivers. From the end of the 
18th century to 1913. 1917, pp. xii, 330 S., 81 Illustr. u. 24 Karten; Band 3: 
Transhimalaya. 1917, pp. xii, 369 S., 100 Illustr. u. 31 Karten; Band 4: Kara-
korum and Chang-tang. 1922, Leipzig: Brockhaus; pp. xii, 428 S., 200 Illustr. 
u. 33 Panoramakarten; Band 5: Petrographie und Geologie von Südwest-Tibet 
von Anders Henning. 1916, pp. 4 Bll., 220 S., 60 Illustr., 18 Profile u. 7 Kar-
ten; Band 6: Part 1: Die Meteorologischen Beobachtungen von Nils Ekolm. 
1920, pp. 1 Bl., vii (viii blank), 134(1) S., Band 6: Part 2: Les Observationes 
astronomique par K. G. Olsson. 1918, pp. iv, 86 S., Part 3: Botany by C.H. Os-
tenfeld. 1922, Leipzig: Brockhaus; pp. 195 Seiten, 11 Tafeln; Band 7: History 
of exploration in the Karakorum mountains.1922, pp. xii, 605 Seiten, 21 Illustr. 
u. 103 Karten; Band 8: Chinese Knowledge of Central Asia. Preface by Sven 
Hedin. Part 1: The Ts'ung-Ling mountains by Sven Hedin & Albert Herrmann. 
Part 2: Die Westländer in der chinesischen Kartographie von Albert Herrmann. 
Part 3: Zwei osttürkische MS.-Karten von Le Coq & Albert Herrmann. Part 
4: Chinesische Umschreibungen von älteren geographischen Namen von Albert 
Herrmann. 1922, Leipzig: Brockhaus; pp. xvi, 456 S., 45 Karten; Band 9: Jour-
ney in Eastern Pamir by Sven Hedin; Osttürkische Namensliste by Albert von le 
Coq; Zur Geologie von Ost-Pamir by Bror Asklund; Eine chinesische Beschrei-
bung von Tibet, ed. by E. Hänisch; Das Goldstromland im chinesisch-tibetani-
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schen Grenzgebiet von E. Hänisch; General Index. 1922, Leipzig: Brockhaus; 
vii, 180, 131, 176 Seiten, 29  Illustr. u. 3 Karten; insgesamt 3 Atlasbände: Atlas 
of Tibetan Panoramas. 1917, pp. 10 S., 105 doppelblatt-große Tafeln in einem 
Band, Karten I, 1922, Index map of S. Hedin's Journey in Tibet 1906 - 08,  
Maßstab: 1 : 5.000.000; General map of Central Asia and Tibet, Maßstab: 1 : 
7.500.000; General map of East Turkestan and Tibet, Maßstab: 1 : 1.000.000, 
15 Blätter; Special map of Sven Hedin's route through Tibet 1906 - 1908, Maß-
stab: 1 : 300.000, 26 Blätter, General map of the Great Karakorum glaciers, 
Maßstab: 1 : 500.000, 2 Blätter; Map of Sven Hedin's travels in Eastern Pamir 
1894-95, Maßstab: 1 : 500.000, 2 Blätter; Karten II, 1922, Stockholm & Go-
tha: J. Perthes, Hypsometrical maps in 52 sheets with special use of Dr.Hedin's 
panoramas constructed and drawn by H. Byström, Maßstab: 1 : 200.000, 52 
sheets & 1 index-map; ein attraktives Set, Rücken der Einbände geringfügig 
stockfleckig, ein Deckel einer Kartenmappe ebenfalls stockfleckig; innen sehr 
sauber und fleckenlos; ein attraktives Set in sehr guter Erhaltung, selten in der 
Deluxe-Ausgabe(!). Erstausgabe.                                                          20.500,--
Grundlegende Forschungsarbeit über Tibet! Das Werk schließt ganz Tibet, seine westlichen 
Grenzregionen sowie den Pamir ein. Beim vorliegenden Exemplar handelt es sich um die so-
genannte Deluxe-Ausgabe, die im Gegensatz zur broschierten in farbig illustriertem Ganzleinen 
gebunden ist. Yakushi H 179; Henze II, 485 ff; Hess S. 49, Nr. 5.
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19. (China - Vorderer Orient) -
Hirth, Friedrich:

China and the Roman Orient; Researches into their an-
cient and medieval relations as represented in old Chi-
nese records. Shanghai-Hongkong: Kelly & Walsh, 
Leipzig-München: Georg Hirth, 1885; 8 vo, pp. (iv), 
xvi, (ii), 329(1), (ii); with flying leaf and half title, one 
folding map, two folding facsimile reproductions of 
Chinese texts; contemporary black half calf, floral gilt 
and gilt lettering to spine; gilt calf corners to boards; 
dedication text in ink by the author to flying leaf; head-
cups and board corners very lightly rubbed, some minor 
staining to front board, endpapers slightly foxed, else 
internally clean; a very attractive, fine presentation 
copy; only edition.                                           1.500,--
Das Exemplar ist Frau Rosa von Fries gewidmet: „Zur Erinnerung 
an gemeinsame klassische Studien, in aufrichtiger Verehrung vom 
Verfasser. Shanghai, d. 7. Juni 1886“. Frau Rosa von Fries war die 
Ehefrau von Sigmund Ritter von Fries, der zu dieser Zeit als Kai-
serlich Chinesischer Beamter der Seezoll-Verwaltung in Shanghai 

fungierte. Der Autor Dr. Friedrich Hirth war jahrelang in China als 
Sinologe bzw. Sprachforscher tätig. Er stellt in diesem Werk u. a. her-

aus, dass es schon in antiker Zeit Verbindungen Chinas mit dem Westen 
gegeben habe und fand schließlich auch dazu entsprechende Nachweise. The 

work mainly includes translations with commentary of the most important Chi-
nese primary sources relating to Chinese relations with the West during the classical period. One 
of Hirth’s interpretations of these records leads to the conclusion that the ancient country of Ta-
Ts’in....was not the Roman Empire with Rome as capital, but merely its oriental part, viz. 
Syria, Egypt and Asia Minor; and Syria in the first instance. Es wurden nur 200 Exemplare 
gedruckt - (Bibliothek des Dr. A. Conrady, Nr. 783 u. Maggs-Katalog 403 von 1921, Nr. 421a). 
Maggs hat damals ein Exemplar für 10 Pfund und 10 Schillinge angeboten, den doppelten Preis 
eines Exemplars von Kämpfers berühmten Amoenitatum exoticarum von 1712 im gleichen Kata-
log. Cordier Bibliotheca Sinica 2635. Siehe dazu Angebot Nr. 12 in diesem Katalog!  

20. (Mexiko) -  
Hochstetter, Ferdinand: 

Über mexikanische Reliquien aus der Zeit Montezuma’s in der k. k. Ambra-
ser Sammlung. Wien: Carl Gerold’s Sohn, 1884; 4 to, pp. 24 Textseiten, mit 
5 Tafeln in Chromolithographie; neues Ganzleinen mit aufmontiertem Ori-
ginal-Frontumschlag, goldgeprägter Rückentitel; Titelblatt im unteren Rand 
restauriert; alle Tafeln sehr gering stockfleckig, Abbildungen jedoch kaum be-
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troffen bzw. sehr farbfrisch i. 
Abdruck; breitrandiger Text na-
hezu sauber; einzige Ausgabe.                                                                                                                                         
                                    350,--
Seltener Separatabdruck (nur 100 
Exemplare!) aus dem XXXV. Band 
der Denkschriften der phil.-hist. Clas-
se der kaiserl. Akad. d. Wissenschaf-
ten. Die prachtvollen Tafeln zeigen 
eine fächerförmige Standarte aus 
Federn mit Goldplättchen besetzt 
aus der Zeit Montezumas, mexikani-
sche Krieger, altmexikanische Schilde 

21. (Zentralasien) - 
Humboldt, Alexander von:

Fragmens de Géologie et de Climatologie asiatiques. Paris: Gide, 1831; 2 Bän-
de in 1 (wie herausgegeben), 8 vo; pp. 1 Bl., x, 1 - 309 (1) S.; 2 Bl., (310) - 640 
Textseiten; mit einer gestochenen Faltkarte u. einer gefalt. Tabelle; Halbleder-
band aus der Zeit mit Gebrauchsspuren (Deckelecken u. -kanten sowie Rücken 
beschabt u. berieben, Innengelenke angebrochen, goldgeprägter Rückentitel 
verblichen); innen gelegentlich u. dies mehr im äußersten Rand etwas gebräunt 
bzw. stockfleckig; sehr seltenes Exemplar der ersten (Original)-Ausgabe.
                                                                                                                    850,--                                                                       
Im Jahre 1829 bereiste Alexander von Humboldt auf Verlangen des Zaren Rußland und Sibirien, 
begleitet von Chr. G. Ehrenberg und G. Rose. Diese Reise „hat wesentlich zur Erweiterung meiner 
Ansichten beigetragen in allem, was die Gestaltung der Bodenfläche, die Richtung der Gebirgs-
ketten, den Zusammenhang der Steppen und Wüsten, die geographische Verbreitung der Pflanzen 
nach gemessenen Temperatureinflüssen betrifft“- (aus Ansichten der Natur von A. v. Humboldt). 

in Federnmosaik sowie Streitäxte aus Stein, eine davon angeblich von Montezuma. Diese Streit-
axt, auf Tafel V (Fig. 1) abgebildet, schenkte Ferdinand Cortez Papst Clemens VII., der die Hieb-
waffe dem Erzherzog Ferdinand von Tirol, dem Gründer der Ambraser Sammlung, verehrte. 
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22. (Portrait) - 
Humboldt, Alexander von:

Halbfigur nach halblinks des Forschungsreisenden und Naturwissenschaftlers 
Alexander von Humboldt (1769 - 1859) sitzend mit Buch und Schreibstift, links 
Ausblick auf Schoß Tegel. Lithographie von L. Blau bei W. Corvinus, Halle a. 
d. Saale, um 1859; Größe 30,5 x 28 cm; im unteren Rand Inschrift mit Lebens-
daten und Sinnspruch: „Drei Erdentheile haben in gekannt als Geisterkönig. Als 
solcher hat er sich von dieser Erde Vom Irdischen zum Himmlischen gewandt.“ 
Mit zwei geglätteten Querfalten; nur die im oberen Drittel wahrnehmbar; at-
traktive Lithographie in frischem Abdruck gerahmt mit Passepartout.      550,--

Das Unternehmen war die endliche Erfüllung seines Wunsches Asien kennenzulernen - (Henze). 
Humboldt vermochte die physisch-geographische Kenntnis Zentral-Asiens auf neue Grundlagen 
zu stellen. Dieses Werk wurde 1832 von Julius Löwenberg aus dem Französischen ins Deutsche 
übersetzt, Titel: „Fragmente einer Geologie und Klimatologie“ und 12 Jahre später mit Anmer-
kungen ergänzt unter dem Titel „Central-Asien. Untersuchungen über die Gebirgsketten und die 
vergleichende Klimatologie“ in Berlin publiziert. Henze II, p. 664 - 668; Löwenberg 192; Graesse 
III, p. 389; Brunet III, p. 375

23. (Persia - Russia) - 
Johnson, John:

A Journey from India to England 
through Persia, Georgia, Russia, Po-
land, and Prussia in the Year 1817. 
London: Longman, Hurst, Rees, 
Orme, and Brown, 1818; large Quarto; 
pp. 1 leaf blank, x, 1 leaf list of plates 
& errato verso, 376 p. of text, 2 lea-
ves blank; with 13 aquatint plates (5 
of them  hand-coloured) and Appen-
dix No. I and II; very attractive con-
temporary full calf (similar to Art 
Déco), upper and lower boards with 
decorative gilt designs, gilt borders, 
inner and outer gilt dentelles; spine 

compartments elaborately gilt with gilt-lettered title; all edges gilt; internally 
very clean; all plates in fine states; an excellent copy indeed; first edition.                                                                                          
                                                                                                                 5.800,-- 
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24. (Java) - 
Junghuhn, Franz Wilhelm:

Rückreise von Java nach Europa mit der sogenannten Überlandpost im Septem-
ber und Oktober 1848. Aus dem Holländischen übertragen von J. K. Haßkarl. 
Leipzig: Arnoldische Buchhandlung, 1852; 8 vo, pp. 3 Bll., 186 Seiten; mit 6 li-
thographischen Tafeln (davon 4 koloriert, 2 gefaltet); grünes Ganzleinen aus der 
Zeit, Rücken mit goldgepr. Titel; fleckenloses, sehr attraktives Exemplar ohne 
Gebrauchsspuren; erste deutsche Ausgabe.                                                550,--
F. W. Junghuhn (1809 - 1864), deutscher Geograph und Naturforscher, ist der unübertroffene 
Meister der wissenschaftlichen Erschließung und Darstellung Javas - (Henze). „Auch in dieser 
anspruchslosen Erzählung verleugnet sich der scharf beobachtende Naturforscher und formge-
wandte Darsteller auf keiner Seite. Das Werkchen gewinnt gerade dadurch ein besonderes Inte-
resse, dass man erkennt, wie Beobachten und Schildern dem natur- und schriftkundigen Mann 
gleichsam zur Notwendigkeit geworden war.“ Henze II, 721 - 726; Dinse 236; ADB XIV, 717

Der britische Offizier John Johnson verbrachte nahezu 35 Jahre seines Lebens in Indien. Im Jahre 
1817 begann er mit seinem Freund und Reisegefährten Captain Salter eine Überlandreise von 
Indien nach England. Johnson’s Reisewerk ist in Tagebuchform gehalten. Seine Schilderungen 
enthalten u. a. Beobachtungen über Bewohner und deren Gewohnheiten in den bereisten Ge-
bieten. Zudem berichtet der Autor über viele Abenteuer, die er während des Reiseverlaufs zu 
bestehen hatte. Sein Bericht über die Reise durch Persien nimmt im Buch großen Raum ein. Viele 
Tafel-Abbildungen darüber ergänzen  dieses detaillierte Journal. Siehe dazu auch entsprechende 
Aufzeichnungen in Appendix Nr. I und II. Johnson erwähnt z. B. auch die Höhlenburg von Nodan 
bei Schapur in Persien, die er besichtigte. Sehr beeindruckendes, handkoloriertes Bildmaterial 
mit Trachten und Kostümen bereichert diesen Reisebericht. Unser Exemplar in einem Pracht-
einband aus der Zeit! Abbey Travel 518; Schwab: Bibliographie de la Perse 290; RGS Library 
Catalogue p. 245; Wilson p. 111; Gabriel: Erforschung Persiens p. 169 & 174; Lowndes 1215; 
Tooley 284; Prideaux 341; Diba p. 115; Ghani p. 196   



- 27 -

Reisen in Afrika 1875 - 
1886. Nach seinen Tagebü-
chern unter der Mitwirkung 
von R. Buchta herausge-
geben von dem Reisenden. 
Wien und Ölmütz: Edu-
ard Hölzel, 1889 - 1891; 3 
Bände in gr. - 8 vo, Band 
I (1875 - 1878): pp. 1 Bl. 
(leer), xvi, 585 (1) Seiten; 
mit 39 Tafeln (Frontispiz-
Portrait inkl.), 125 Illustr. i. 
Text u. 9 Karten (davon ei-
nige teils koloriert u. gefal-

tet); Band II (1879 - 1882): pp. 1 Bl.  (leer), xvi, 560 Seiten, 1 Bl. (leer); mit 36 
Tafeln (Frontispiz-Portrait inkl.), 130 Illustr. i. Text und 6 Karten (davon einige 
gefaltet u. teils grenz-koloriert); Band III (1882 - 1886): pp.1 Bl. (leer), xvi, 740 
Seiten, 1 Bl. (leer); mit 48 Tafeln (Frontispiz-Portrait inkl.), 130 Illustr. i. Text 
und 10 Karten (davon einige gefaltet und koloriert) plus 6 Stammbaum-Tabel-
len auf 2 Faltblätter; reich illustriertes, rotes Original-Ganzleinen mit farbiger 
Vorderdeckel- und Rückenillustration, jeweils mit großem, goldgepr. Deckelti-
tel, (nur Rücken von Band II etwas verblichen), dreiseitig marmorierter Schnitt, 
innen fleckenlos (keine Stempel oder Namen, Notizen oder dergleichen!); ein 
prächtiges Set, nahezu in bester Erhaltung; Erstausgabe.                        1.300,--
Wilhelm Junker (1840 - 1892), bedeutender deutsch-russischer Afrika-Forscher, bereiste in den 
Jahren 1875 - 1878 während seiner ersten Afrika-Expedition die Stromgebiete des Blauen und 
Weissen Nils. Begleitet von seinem württembergischen Gehilfen F. Kopp erforschte Junker da-
bei als erster Europäer das noch unbekannte Hinterland von Suakin am Roten Meer. Er lieferte 
von diesem Gebiet die erste Karte. Junker’s längste, bedeutendste und zugleich letzte Afrika-
Expedition, die er in Begleitung des Präparators F. Bohndorff unternahm, wurde im Januar 1880 
in Chartum begonnen. Zunächst ging es von dort in die Länder der Magbetu und Niam-Niam, um 
dort die Forschungen von Schweinfurth fortzusetzen. Junker erforschte dort die Quellen des Uelle 
und Aruwimi. Der Aufstand der Mahdi versperrte dem Forscher den Rückweg und zwingt ihn zur 
Flucht in die Äquatorial-Provinz nach Lado. Anschließend kam Junker nach der Überquerung des 
Albert- und Viktoria-Sees zur afrikanischen Ostküste nach Bagamoya. Nach einem kurzen Be-
such im April 1887 auf der Insel Sansibar kehrte der Forscher nach St. Petersburg zurück. In Wien 
schließt er unter Mitarbeit des Afrikareisenden R. Buchta sein großes Reisewerk ab. „Das Werk 
fand allgemein Beifall und gilt als eines der besten Bücher der deutschen Afrikaliteratur....“-
(ADB L 728). Kainbacher (3. Auflage) S. 204; Henze II, 726 - 728; Dinse 573; Hess-Coger 302; 
Paulitschke I, 116; NDB X, 694 ff; Embacher 160 

25. (Nord- und Ost-Afrika) - 
Junker, Wilhelm:
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26. (Abessinien) - 
Katte, A. von:

Reise in Abyssinien im Jahre 1836. (Reisen und Länderbeschreibungen der äl-
teren und neuesten Zeit. 15. Lieferung). Stuttgart - Tübingen: Cotta, 1838; 8 vo, 
pp. xii, 180 Seiten; mit Reihentitel u. Titel sowie einer gefalteten Karte in Litho-
graphie; Pappband aus der Zeit, Papierschild mit Titel a. Rücken, Archiv-Nr. a. 
Fuß des Rückens, Bibliotheksstempel a. Reihentitel verso; Rücken etwas aufge-
hellt; innen sehr sauber u. fleckenlos, die Karte in tadellosem Zustand; ein sehr 
gut erhaltenes Exemplar; erste Ausgabe.                                                 2.000,--
Das Exemplar stammt aus der Hofbibliothek des Hauses Fürstenberg in Donaueschingen 
- mit entsprechendem Stempel! Baron A. von Katte, deutscher Äthiopien-Reisender, brach 1836 
von Massaua am Roten Meer auf, um ganz Afrika von Osten nach Westen zu durchqueren. Er 
hatte sich mit Kompass, Sextanten und Thermometer versehen. Seine Barschaft bestand aus 160 
Maria-Theresien-Talern. Vielerlei Widerwärtigkeiten stellten sich ihm entgegen. Er gelangte 
westwärts nur, auf neuer Route, bis in das Ländchen Hamasen, dessen Hauptort Zazega er als 
erster gebildeter Europäer betrat. Über Adua kehrte er nach Massaua zurück. Die nur in sehr 
geringer Auflage gedruckte Erstausgabe enthält das Reisetagebuch des Autors. Henze III, p. 14; 
Kainbacher III, p. 208; Paulitschike I, 302; Engelmann I, p. 111; Dinse, p. 541 

A Journal of Captain Cook’s Last Voyage to the Pacific Ocean, and in quest of a 
North-West Passage, between Asia and America; performed in the years 1776, 
1777, 1778, and 1779. Illustrated with a Chart, shewing the Tracts of the Ships 
employed in this Expedition. Faithfully narrated from the original MS. of Mr. 
John Ledyard. Hartford: Nathaniel Patten, 1783; small 8 vo; pp. 208; with fol-
ding map (supplied in facsimile); pages 15 - 18 and 161 - 162 in facsimile, too; 
contemporary full calf (expertly restored); lacking the front- and rear endpa-
pers; browning and staining throughout (as usual with all copies having seen so 
far), contemporary ink scribblings on title leaf, dedication leaf, front- and rear 
paste-down; first edition.                                                                       10.000,--                                                                         
First edition of the first American account of James Cook’s third voyage and the first American 
book on the northwest coast. While on a visit to England, this adventurous American enlisted as a 
corporal of marines under Captain Cook, who was then about to sail on his third voyage. Upon re-
turning to the United States, John Ledyard (1751 - 1789) wrote this account, which is now excee-
dingly rare. Ledyard is an important figure in the history of American contacts in the South Seas. 
Not only was he the first New Englander in the Pacific, but he went there under the great Captain 
Cook, and was with him when Hawaii was discovered. Ledyard visualized in the minutest detail 
who the northwest coast-China trade should be carried out, and his ideas and enthusiasm undoub-
tedly influenced the eventual development of this important trade. Ledyard’s narrative includes a 
detailed account of the death of Cook, distinguished by its evident authenticity. Only a few copies 

27. (James Cook’s third voyage) - 
Ledyard, John:
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still have the map - (Hill). Copies with the map are ex-
tremely rare and Forbes suggests that it may not have 
been issued with all copies. The map in this copy is 
supplied in facsimilie from the original. Lada-Mocar-
ski 36; Hill 991; Kroepelien 717; O’Reilly-Reitman 
432; Sabin 39691; Forbes 52; Beddie 1603; Hocken 
p. 21; Holmes 45; Henze III, p. 174  

28. (Greece) - 
Leake, William Martin:

Travels in Northern Greece. Lon-
don: J. Rodwell, 1835; 4 volumes, 
8 vo; pp. xii (3), 527; vii, 643; vii, 
578; vi, 588, (42); with 10 engraved 
maps and plans (several folding), 
44 engraved plates of inscriptions, 
numerous wood-engraved illustra-
tions in text, plus 10 facsimiles of 
leaves from Leake’s original jour-
nal; errata-leaf to all 4 volumes in 
volume I, printed advertisement 

leaf in vol. IV; partly unopened, bookplate in each volume; original cloth, re-
backed preserving contemporary backstrips (boards partly sunned); internally 
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rather clean; an attractive and 
very scarce set; first edition. 
                                       10.000,--                                                   
Presentation copy from the author 
inscribed on preliminary blank in vol. 
I, with further gift inscriptions below 
author’s and to head of title in three vo-
lumes. W. M. Leake was originally sent 
to Constantinople in 1799 to instruct 
the Turkish army in artillery practice. 
He subsequently toured Asia Minor and 
in 1804 he was sent to make a military 
survey of Greece. „An account of four 
journeys (not consecutive) carried out 
from December, 1804, to January, 1810, 
covering Macedonia, Epirus, Thessaly 
and Boetia, in fact all of mainland Gree-
ce except for Attica. Volume I includes 
a biography of Ali Pasha... An important 
and valuable work“ - (Blackmer). Black-

29. (Nordwest-Küste von Nordamerika) - 
Malaspina, Alessandro - Bustamente, José de:

Neueste Entdeckungsreise der Spanier. (Minerva. Ein Journal historischen und 
politischen Inhalts. Erster Band für das Jahr 1797). Hamburg: Hoffmann, Febru-
ar 1797; 8 vo, pp. (274) - 278; Halblederband aus der Zeit; Rücken auf Bünden 
mit reicher Goldprägung, Maroquin-Rückenschild mit goldgepr. Reihentitel, 
Deckel mit Lederecken, dreiseitiger Rotschnitt; innen nahezu fleckenfrei; ein 
attraktives Exemplar der ersten Ausgabe.                                                1.200,--
Es ist überhaupt der erste gedruckte Bericht über die Entdeckungsreise der Spanier in 
den Jahren 1789 - 1794 von Alessandro Malaspina (1754 - 1810), José de Bustamente (1759 - 
1825), Dionisio Alcalá Galiano (1760 - 1805) und Cayetano Valdes (1767 - 1835) durchgeführt. 
Der deutsche Bericht ist eine Kurzfassung dieser Expeditionen, die unter anderem 1792 an der 
Nordwest-Küste von Nordamerika unternommen wurden. Es galt dabei die Existenz einer Pas-
sage vom Pazifik zum Atlantik zu überprüfen, von der der spanische Seefahrer Lorenzo Ferrer 
Maldonado glaubte, es gäbe eine solche. Dabei trafen Galiano und Valdes bei Juan de Fuca auch 
mit dem englischen Seefahrer George Vancouver zusammen. Die frühen spanischen Quellen über 
diese Seereisen sind ungedruckte Briefe, Manuskripte und Tagebücher in mexikanischen und 
spanischen Archiven. Erst 1802 erfolgte in Madrid der erste spanische Druck über die Entdek-
kungsreise von Malaspina, Bustamente und Galiano - (Howgego M 26). Die Spanier hofften 
zwar diesen Expeditionsbericht noch vor der Veröffentlichung von George Vancouver’s Bericht 

mer 975; Weber I, 233; Atabey 692; Droulia 1884 - 6; Contominas 391 (lists facsimile reprint of 
the first edition only)
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(1798) publizieren zu können, aber die Kriegswirren mit Frankreich ließen das vor 1802 nicht 
zu. Howgego Exploration to 1800: M 26, B 191, G 6 u. V 4; siehe auch Henry Wagner’s Spanish 
explorations....(Reprint von 1971)       

30. (Zentralasien - Afghanistan - Belutschistan) - 
Masson, Charles:

Narrative of a Journey to Kalât; including 
an Account of the Insurrection at that Place 
in 1840; and a Memoir on Eastern Balochi-
stan. London: Bentley, 1843; 8 vo, pp. 4 pa-
ges of advert.,1 leaf (blank), xii, 463 (1) p. 
of text; with 1 large folding map; original 
blind-stamped cloth with gilt title-lettering 
to spine; hinges, head and tail of spine ex-
pertly restored; first and last leaves slightly 
foxed, else clean with wide margins, map 
stainless (with one small tear at fold); a rare 
item indeed; first edition.                   950,--                                                                     
The rare separately published account of the author’s 
journey to Kalât. Sehr selten! Das Buch ist in sich 
abgeschlossen und mit eigenem Titel aus der Reihe 
„Narrative of Various Journeys in Balochistan, Af-
ghanistan, the Panjab, & Kalât“ publiziert worden. 
Charles Masson (eigentlich James Lewis), englischer 

Asien-Reisender, der um 1825 in die Indische Armee eintrat 
jedoch kurz darauf desertierte, begann ein abenteuerliches Wander-

leben im Indusgebiet, in Afghanistan und Belutschistan. Bei einer seiner 
Unternehmungen traf er in Kabul den Forschungsreisenden Alexander Burnes. Beide Männer 
haben zu ihrer Zeit das meiste zur Erhellung der Zustände in Afghanistan und den Nachbarlän-
dern beigetragen. Von den Ruinen von Bamian lieferte Masson eine der frühesten ausführlichen 
Beschreibungen - (Henze). Henze III, p. 390; Yakushi M 219 a    

31. (Südsee - Palau) - 
McClure, John:

Nachricht von der neuesten Reise nach den Pelew=Inseln. (Minerva. Ein Jour-
nal historischen und politischen Inhalts. Erster Band für das Jahr 1794). Ham-
burg: Hoffmann, Februar 1794; 8 vo, pp. (277) - 283 Seiten; Halblederband aus 
der Zeit; Rücken auf Bünden mit reicher Goldprägung, Maroquin-Rückenschild 
mit goldgepr. Reihentitel, Deckel mit Lederecken, dreiseitiger Rotschnitt; innen 
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32. (Zentralasien - Tian-Schan) - 
Merzbacher, Gottfried:

Die Gebirgsgruppe Bogdo-Ola im östlichen Tian-Schan. Aus den wissenschaft-
lichen Ergebnissen der Merzbacherschen Tian-Schan-Expedition. Unter Mitar-
beit von P. Groeber und mit Beiträgen von: G. Glungler, Fr. Lex, Jul. Schuster, 
Maurice Leriche, Otto M. Reis u. Boris Fedtschenko. Vorgelegt am 7. Novem-
ber 1914. München: Verlag der Kgl. Bay. Akademie der Wissenschaften, 1916; 
4 to; pp. vii, viii (blank), 330 Seiten; mit 5 farblithogr. Karten auf 3 Falttafeln 
u. 1 Seite (S. 296) mit Diagrammen, plus 24 teils gefalteten Lichtdrucktafeln, 
davon 3 farbig; 

dazu ergänzend zum Reisebericht (Hauptwerk): 

nahezu fleckenfrei; ein attraktives Exemplar der ersten und einzigen Ausgabe.            
                                                                                                                    650,--
Nahezu unbekannter Bericht! Der englische Hydrograph und Kapitän der East India Company 
John McClure wurde im Auftrag von Alexander Dalrymple zu den Pelew-Inseln (= Palau) ge-
sandt, um dort Vermessungsarbeiten für eine spätere Kolonialisierung vorzunehmen. Offiziell 
aber sollte McClure dort dem König Abba Thulle persönlichen Dank für die Rettung englischer 
Schiffbrüchiger im Jahre 1783 abstatten. McClure, der mit den Schiffen Panther und Endeavour 
1790 von Bombay aus zur Inselgruppe segelte, überbrachte Aba Thulle großzügige Geschenke. 
Der König bereitete McClure einen großen Empfang und schenkte ihm die Insel Arrakapasang. 
Dort wurde dann das Fort Abercromby errichtet. Dieser Bericht ist die früheste publizierte 
Nachricht über McClure’s ersten Besuch der Palau-Inseln. Die erste englische Bericht darü-
ber wurde erst 1803 publiziert. Siehe Hill 816; Howgego M 85 (unter Hockin) u. M 41 (Wilson). 
Die erste deutsche Ausgabe über McClure’s Besuch auf diesen Inseln wurde 1805 in Weimar 
veröffentlicht - (Engelmann I, p. 101).    
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 Keidel, H. und S. Richarz: Ein Profil durch den nördlichen Teil des zentralen 
Tian-Schan. (1906), mit 5 Tafeln, von Seite 89  - 211; angebunden:
Kleinschmidt, A. und Limrock, H.: Die Gesteine des Profils durch das süd-
liche Musart-Tal im zentralen Tian-Schan. (1906), mit 2 Tafeln, von Seite 
212 - 232;
Gröber, Paul: Carbon und Carbonfossilien des nördlichen und zentralen Tian-
Schan. (1909), mit 3 Tafeln, von Seite 339 - 384;
Leuchs, Kurt: Geologische Untersuchungen im Chalyktau, Temurlyktau, 
Dsungarischen Alatau. (1912), mit 8 Tafeln u. 18 Abb. i. Text; 95 Seiten;
Laubmann, A.: I. Vögel. (1913), 105 Seiten; angebunden:
Zugmayer, Erich: II. Fische. (1913), mit einer Tafel, 18 Seiten; angebunden:
Weber, Alois: III. Mollusken. (1913), mit 4 Tafeln, 26 Seiten u. 1 Bl. (Erklä-
rung);
Krenkel, Erich: Faunen aus dem Unterkarbon des südlichen und östlichen 
Tian-Schan. (1913), mit 2 Tafeln u. einigen Profilen i. Text.

1.

2.

3.

4.

5.
6.
7.

8.

Das Hauptwerk und die beiliegenden 8 Separatabdrucke mit neuem Rücken-
falz; die Separatabdrucke sind in insgesamt 5 Bänden; zusammen 6 Bände, alle 
fleckenlos; einige Separatdrucke mit alten Stempeln; ein sehr gut erhaltenes Set 
in moderner Leinwandkassette; erste Ausgaben.                                     2.200,--
Sehr selten in dieser Vollständigkeit - mit weiteren wissenschaftlichen Abhandlungen er-
gänzend zum Hauptwerk! Gottfried Merzbacher (1843 - 1926), deutscher Alpinist, Erforscher 
der Hochregionen des Kaukasus, erforschte in den Jahren 1902 - 1903 die Gletscherbereiche 
des zentralen Tian-Schan sowie die noch unbekannten Teile der Südflanke. 1907 - 1908 dehnte 
Merzbacher seine Forschungen auf die ebenfalls noch unberührt gebliebenen Ketten im Osten des 

insgesamt 8 Abhandlungen bzw. Separatabdrucke der Kgl. Bay. Akademie der 
Wissenschaften zu den wissenschaftlichen Ergebnissen der Merzbacherschen 
Tian-Schan-Expedition:
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33. (Australien - Northern Territory - Aborigines) - 
Mountford, Charles P. (general editor):

Records of the American-Australian Scientific Expedition to Arnhem Land. 
Volume 1: Art, Myth and Symbolism. Volume 2: Anthropology and Nutrition. 
Volume 3: Botany and Plant Ecology. Volume 4: Zoology. Carlton: Melbourne 
University Press, 1956, 1960, 1958 and 1954; four volumes in Quarto; Volume 
1 contains: pp. xxx, 513 p., with 68 text illustr. (including maps) and 159 plates 
(2 of them in colour); Volume 2: pp. xiv, 515 (1) p., with 7 graphs to text, 281 
text illustr. (including maps) and 48 plates (1 of them in colour); Volume 3: pp. 
xvi, 522 p.,1 leaf (blank); with 81 text illustr. (including maps) and 17 plates; 
Volume 4: pp. xviii, 533 (1) p., with 1 map and 105 plates (5 of them in colour); 
original green cloth with gilt title-lettering to spine; all volumes with the origi-
nal printed dustwrappers (price-clipped and to some degree defective); private 
stamped name to half titles and top edges; apart from very minor rubbing to bin-

ding extremeties, a fine set, in-
ternally flawless; as a complete 
set very scarce; first and only 
edition.                        1.100,--
The leader of this Arnhem Land expe-
dition was Charles P. Mountford (1890 
- 1976), an Australian photographer 
and ethnologist. After having been 
sent by the Australian Government to 
America showing in Washington DC 
documentaries about Aboriginal art 
and culture, Mountford finally got the 
support of the Smithsonian Institution 
and the National Museum of the Uni-
ted States for this scientific expedition 
to Arnhem Land to study there of both 
the environment and its Aborignal 
inhabitants. The Smithsonian Institu-
tion sent a team of scientists and the 
Australian Government as an official 
partner made a serious commitment 
of money, resoruces and personnel 
- (Magazin Explore, March to May 
2008). The expedition started in 1948 

Musart-Passes aus, bis Urumtschi fortschreitend, um sich von hier der Bogdo-Ola-Gruppe anzu-
nehmen. Ein wichtiges geographisches und naturhistorisches Werk mit eindrucksvollem reichen 
Bild- und Kartenmaterial! Henze III, 440 - 441; Perret 2940; NDB XVII, 205
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34. (Portrait) - 
Otto I., König von Griechenland:

Otto I. König von Griechenland. Ganzfigur nach halbrechts des jugendlichen 
Königs zu Pferde, nach links reitend als „Oberst Inhaber des 12ten Lin. Inf. Reg. 
(Prinz Otto)“, zu Pferde begleitet von einem Offizier in Uniform und einem Grie-
chen in Nationaltracht. Lithographie nach D. Monten bei I. M. Hermann, Mün-

and lasted seven months. „Sixty years ago, a team of photographers, anthropologists and natural 
scientists flew up to the Top End of Australia for an extended journey through Arnhem Land. The 
expedition set new standards, leaving behind a rich collection of documents and objects that are 
proving invaluable for understanding and maintaining indigenous cultures....“ -  (Martin Thomas, 
historian; in Magazin Explore, March to May 2008). 

chen, um 1835; 
Größe 33 x 25 
cm; tadellose 
Abbildung in 
frischem Ab-
druck gerahmt 
mit Passepar-
tout.      850,--
Sig. Maillinger, 
Bd II, Nr. 353, 6; 
Band IV, Nr. 844
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35. (Russland - Livland - Kurland) - 
Ritchie, Leitch:

A Journey to St. Petersburg and Moscow through Courland and Livonia. Lon-
don: Longman, Rees, and others, 1836; 8 vo, pp. 1 blank leaf, iv, iv (nn), 256 p. 
of text, 1 blank leaf; with 25 steel engravings after drawings by Alfred George 
Vickers; all 25 plates with tissue guards; original full red embossed leather; all 
edges gilt; spine gilt with gilt title-lettering; engraved book plate on front paste-
down endpaper; extremeties of binding rubbed to some degree; internally very 
clean; all plates flawless; first edition.                                                        400,--
(= Heath’s Pictoresque Annual 1836). Ein Reisebericht mit sehr eindrucksvollen, frühen Ansich-
ten, die u. a. zeigen: Peter und Paul-Festung; Smolni-Kloster, Börse, Admiralität, Heiliges Tor, 
Kazan-Kathedrale, Kreml, Isaaks-Brücke etc.

36. (Zentralasien - Bamiyan) - 
Ritter, Carl:

Die Stupa’s (Topes) oder die architectonischen Denkmale an der Indo-Baktri-
schen Königstraße und die Colosse von Bamiyan. Eine Abhandlung zur Alter-
thumskunde des Orients, vorgetragen in der Königl. Akademie der Wissenschaf-
ten am 6. Februar 1837. Berlin: Nicolaische Buchhandlung, 1838; 8 vo; pp. viii, 
272 Textseiten; mit einer gestochenen Faltkarte u. zahlreichen Illustrationen auf 
insgesamt 8 gestochenen Falttafeln (Tafel I u. II auf einem Faltblatt); dunkler 
Pappband aus der Zeit, Rücken mit handgeschriebenem Titel auf Papierlabel; a. 
Vorsatz u. Widmung alte Archiv-Nr.; innen fleckenlos, Karte und Tafeln in noch 
frischem Abdruck; Erstausgabe.                                                              2.500,--
Rarissimum! „Das buddhistische Höhlenkloster Bamiyan zählt zu den berühmtesten archäo-
logischen Stätten Afghanistans, ja ganz Asiens. Mit seinen beiden riesenhaften Felsskulpturen, 
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den dreiundfünfzig und fünfunddreißig Meter hohen Buddhafiguren, hat es zahlreiche Reisende 
und Forscher angezogen.“ - (Mode). Bamiyan, eine Karawanenstation an der berühmten Sei-
denstraße, liegt in Zentral-Afghanistan in der Region Hazarajat. Die zum Kloster gehörenden 
Buddha-Figuren wurden bereits im 6. Jahrhundert aus dem Fels (Sandstein) gemeißelt. Siehe 
dazu im Buch die Karte und insbesondere die Tafel I, welche die beiden größten Buddha-Statuen 
zeigt. Diese wurden im März 2001 von den Taliban zerstört. Dinse 447; Jamil Hanifi 3392; Mode: 
Hallesche Beiträge zur Orientwissenschaft 28/29, S. 88 - 111

Eine Orientreise. Wien: Hof- und Staats-
druckerei, 1881; 2 Bände in gr. - 8 vo 
(23 x 16 cm); 4 Bl., 227 Seiten; 3 Bl., 
258 Seiten; Original-Ganzleinen mit 
goldgepr. Rückentitel; innen fleckenlos, 
Einband nahezu ohne Gebrauchsspuren. 
Präsentations-Exemplar - auf dem 
Vortitel von Band I von Kronprinz Ru-
dolf von Österreich in Tinte handschrift-
lich signiert! Privater Vorabdruck der in 
den Handel gelangten Erstausgabe von 
1881.                                          2.000,--                                                                     
Sehr seltenes Exemplar - von Kronprinz Rudolf 
handsigniert! Kronprinz Rudolf von Österreich 
(1858 - 1889), Sohn des Kaisers Franz Joseph 
I. von Österreich, unternahm im Jahre 1881 eine 

37. (Ägypten - Jerusalem - Heiliges Land) - 
Rudolf, Kronprinz von Österreich:
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Reise nach Ägypten und ins Heilige Land. Reiseroute des Kronprinzen: Alexandrien, Kairo, Nil-
reise bis Assuan, Insel Philae, von Philae bis Siut, Memphis Sakkara, nach Kairo zurück, Fahrt 
nach Suez, Reise nach Ismaiîlia, von Port Said nach Jaffa, weiter nach Jerusalem, Tantur, Betle-
hem, Ritt nach Mar-Saba, das Felsenkloster, Berg Tabor, Nazareth, Fahrt nach Haifa, Heimreise 
über Candia, Zante und Korfu. Diese Vordruck-Ausgabe sowie die ebenfalls 1881 in den Handel 
gelangte Erstausgabe war noch ohne Nennung der Verfassers. Dieses Vordruck-Exemplar war 
ehemals im Besitz von Herzog Max von Bayern, dem Vater der Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich, der Mutter des Rudolf, Kronprinz von Österreich.

38. (Ägypten - Jerusalem - Heiliges Land) - 
Rudolf, Kronprinz von Österreich:

Eine Orientreise. Wien: Hof- und Staatsdruckerei, 1884; Folio, pp. 4 Bl., 166 
Seiten, 2 Bl.; mit 37 Radierungen von J. Klaus u. 100 Holzschnitt-Abb. im Text 
von F. W. Bader nach Originalzeichnungen von Franz von Pausinger; Pracht-
ausgabe der 1881 erstmals publizierten Orientreise; dieses Exemplar mit 
eigens dafür angefertigtem prachtvollem Ganzlederband aus der Zeit mit Gold- 
und Blindprägung; Einband nur an Ecken und Kanten leicht berieben; breitran-
diger, fleckenfreier Text; Tafeln ungewöhnlich sauber - nur einige wenige davon 
und dies nur im Rand minimal stockfleckig; ein sehr attraktives Exemplar in 
bester Erhaltung.                                                                                         800,-- 
Die sogenannte „Grosse Ausgabe“ der Orientreise! Kronprinz Rudolf von Österreich (1858 
- 1889), Sohn des Kaisers Franz Joseph I. von Österreich, unternahm im Jahre 1881 eine Reise 
nach Ägypten und ins Heilige Land. Reiseroute des Kronprinzen: Alexandrien, Kairo, Nilreise 
bis Assuan, Insel Philae, von Philae bis Siut, Memphis Sakkara, nach Kairo zurück, Fahrt nach 
Suez, Reise nach Ismaiîlia, von Port Said nach Jaffa, weiter nach Jerusalem, Tantur, Betlehem, 
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Ritt nach Mar-Saba, das Felsenkloster, Berg Tabor, Nazareth, Fahrt nach Haifa, Heimreise über 
Candia, Zante und Korfu. Die Vordruck-Ausgabe sowie die ebenfalls 1881 in den Handel gelang-
te Erstausgabe war noch ohne Nennung der Verfassers.



- 40 -

     39. (Nachricht von James Cook’s Tod) - 
Samwell, David:

Neue und umständliche Nachricht von dem Tode des Kapitain Cooks. („His-
torisches Portefeuille.... Fünften Jahrgangs zweyter Band. Auf das Jahr 1786, 
neuntes Stück, Monat September.“) Wien, Breslau, Leipzig, Berlin, Hamburg, 
1786; 8 vo, Seiten (253) - 263; brauner Halblederband aus der Zeit, Rücken auf 
Bünden mit Goldprägung, goldgeprägter Serientitel und Bandbezeichnung auf 
zwei Rückenschilder, marmorierte Deckel (min. berieben) mit Lederecken; in-
nen fleckenlos; ein sehr attraktives, komplettes Exemplar der ersten deutschen 
Ausgabe.                                                                                                25.000,--

Rarissimum! David Samwell war bei Cook’s dritter 
Weltumsegelung Arzt auf der Discovery. Er war Augen-
zeuge bei Cook’s Tod in der Kealakekua Bucht auf Ha-
waii. Der Augenzeugenbericht von Samwell gilt als der 
ehrlichste und verlässlichste von allen zeitgenössischen 
Berichten über den Hergang und der Tatumstände bei 
Cook’s Ermordung - (Beaglehole). „It forms the basis 
of our knowledge of the details of the event, particularly 
since the visual record is so muddled by myth-taking as-
pects.“ - (Parson Collection no. 132). Die erste deutsche 
Ausgabe von Samwells Bericht ist Forbes (Hawaiian Na-
tional Bibliography) sowie allen anderen einschlägigen 

Bibliographien unbekannt. Der hier vorliegende klein-gedruckte Bericht Samwells umfasst 10 
Seiten. Es ist die erste deutsche, korrekte und präzise Übersetzung des Berichts aus dem 
englischen Original von Cook’s Tod („Narrative of the Death of Captain Cook“, in London 
1786 veröffentlicht). Siehe dazu die Fußnote auf der ersten Seite der deutschen Übersetzung. Der 
Bericht enthält jedoch nicht die dem englischen Original beigefügten Particulars, concerning Life 
and Character, And Observations ... of the Veneral Disease into the Sandwich Islands. Bibliogra-
phischer Nachweis der Zeitschrift „Historisches Portefeuille“: Holzmann-Bohatta I, Nr. 9345; 
Kirchner: Deutsche Zeitschriften des 17. u. 18. Jahrhunderts, Nr. 1135 
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ya hinweg bis ins Tarim-Becken vorgetrie-
ben zu haben - (Henze). Mit der Fürsprache 
des preußischen Königs Friedrich Wilhelm 
und der Vermittlung Alexander von Hum-
boldts erhielten die drei Brüder vom Court 
of Directors der East India Company den 
Auftrag, magnetische, allgemein physikali-
sche und geologische Arbeiten bzw. Unter-
suchungen in Vorder-Indien vorzunehmen. 
Die Reisen der Schlagintweits gipfelten in 
Adolphs kühnem Vorstoß über die großen 
Gebirgsketten hinweg ins Tarim-Becken 
nach Jarkent und Kaschgar, wo ihn sein 
Schicksal ereilen sollte. Am 18. Juni 1857 

40. (Zentralasien - Himalaya - Indien) - 
Schlagintweit-Sakülünski, Hermann von:

Reisen in Indien und Hochasien. Eine Darstellung der Landschaft, der Cultur 
und der Sitten der Bewohner, in Verbindung mit klimatischen und geologischen 
Verhältnissen. Basiert auf die Resultate der wissenschaftlichen Mission von Her-
mann, Adolph und Robert von Schlagintweit. Jena: Costenoble, 1869 - 1880; 4 
Bände in gr. - 8 vo; pp. xxxvi, 589 (1) S.; xviii, 1 Bl., 473 S., 1 Bl.; xxii, 1 Bl., 
344 S.; 1 Bl., xvi, 1 Bl., 556 Seiten; mit jeweils dem Vortitel, allen Erratablättern 
und Verlagsanzeigen, insgesamt 26 getönten xylographischen Tafeln, 20 Profile 
auf 9 Faltblättern plus 3 Karten, davon 2 gefaltet u. teils koloriert; Band I, II 
und III in attraktivem, frischem, dunkelgrünem Ganzleinen aus der Zeit, Rük-
ken mit goldgepr. Titel, diese Einbände mit nahezu keinen Gebrauchsspuren; 

Band IV in der bedruckten Originalbroschur; 
unbeschnittenes und ungeöffnetes Exemplar, 
Broschur etwas fleckig; Text gelegentlich im 
Rand minimal gelb-fleckig; alle Tafeln und 
Karten nahezu fleckenlos; ein sehr attraktives 
Set der ersten deutschen Ausgabe.     7.600,--
Selten - zudem mit allen Erratablättern und Verlags-
anzeigen etc., die in manchen Exemplaren nicht vor-
handen sind! Die drei Brüder Hermann (1826 - 1882), 
Adolph (1829 - 1857) und Robert (1833 - 1885) von 
Schlagintweit sind die aufopferndsten Erforscher In-
diens und Hoch-Asiens und im Zeitalter Alexander von 
Humboldts seine getreuesten Nacheiferer. Ihre Reisen 
erstreckten sich von Ceylon bis Kaschgar, vom Indus 
bis Assam - diese bei einer Routenlänge von insgesamt 
28.000 km. Sie konnten sich das Verdienst beimessen, 
die Forschung aus den tropischen Tiefzonen Indiens 
über die nördlich umwallenden Hochketten des Himala-
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41. (Indonesien - Java) - 
Schulze, L. F. M.:

Führer auf Java. Ein Handbuch für Reisende. Mit Berücksichtigung der so-
zialen, kommerziellen, industriellen und naturgeschichtlichen Verhältnisse. 
Leipzig: Grieben’s Verlag (L. Fernau); Batavia: G. Kolff & Co.; Amsterdam: 
Seyfardt’sche Buchhandlung, 1890; 8 vo, pp. viii, 480 Textseiten; mit einer 
mehrfach gefalteten, farb-lithogr. Eisenbahnkarte von Java; noch frisches, grünes 
Original-Ganzleinen mit schwarzgeprägter Bordüre, goldgeprägtem Deckel- u. 
Rückentitel, marmorierter Schnitt; Einband kaum berieben; innen sauber u. flek-
kenlos; erste u. einzige Ausgabe.                                                                290,--
Früher, mit einer Fülle von Informationen ausgestatteter Reiseführer. Unser Exemplar mit der 
meist fehlenden Eisenbahnkarte! 

42. (Vorderer Orient - Arabien) - 
Seetzen, Ulrich Jasper:

Ulrich Jasper Seetzen’s Reisen durch Syrien, Palästina, Phönicien, die Trans-
jordan-Länder, Arabia Petraea und Unter-Aegypten. Herausgegeben und com-
mentirt von Professor Dr. Fr. Kruse in Verbindung mit Prof. Dr. Hinrichs, Dr. G. 
Fr. Hermann Müller und mehreren anderen Gelehrten. Berlin: G. Reimer, 1854 
- 1859; 4 Bände in 8 vo; Erster Band: pp. 1 Bl. (leer), 4 Bl. (Titel, Widmungen, 
Inhaltsverzeichnis), lxxv, lxxvi (leer), 432 Seiten, 1 Bl. (leer), mit einigen Text-
Abb.; Zweiter Band: pp. 1 Bl. (leer), 2 Bl. (Titel, Inhaltsverzeichnis), 400 Sei-
ten, 1 Bl. (leer); Dritter Band: pp. 1 Bl. (leer), 2 Bl. (Titel, Inhaltsverzeichnis), 
502 Seiten, 2 Bl. (leer), mit insgesamt 6 getönten Tafeln in Lithographie; Vierter 
Band: pp. 1 Bl. (leer), xxvii, xxviii (leer); 2 Bl., 524 Seiten, mit 3 großen Faltkar-
ten in Steindruck; attraktive Halblederbände aus der Zeit, marmorierte Deckel, 
Rücken auf Bünden mit goldgepr. Titel u. Bandbezeichnung; innen durchgehend 
etwas braunfleckig, zum Großteil mehr im Rand, alle Tafeln davon minimal be-
troffen, Karten nahezu sauber; ein attraktives u. vor allem vollständiges Set der 
ersten Ausgabe.                                                                                        8.500,--

überstieg er die Karakorum-Kette auf dem Tschang-lang-Paß, dessen Höhe er zu 18.839 Fuß 
bestimmte, und den Kun-lun. Sein Itinerar, gemäß den hinterlassenen Papieren, endete am 11. 
August 1857, fünfzehn Tage vor seiner Ermordung in Kargalik, zwei Tagesreisen südlich von 
Jarkent. Diesem Werk ging das große wissenschaftliche Werk der Schlagintweits mit dem Titel 
Results of a Scientific Mission to India and High Asia voraus, das in vier Foliobänden und einem 
Atlas in Imperial-Folio in den Jahren 1861 bis 1866 in London publiziert worden war. Henze V, 
S. 43 - 63; Yakushi S 148; Aschoff 1638 
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Sehr selten! Ulrich Jasper Seetzen 
(1767 - 1811) ist einer der großen 
Lichtbringer in der Frühzeit der wis-
senschaftlichen Orientforschung, 
die er im Anfang des 19. Jahrhun-
derts zu neuem Schwunge brachte. 
Er ist der wissenschaftliche Entdek-
ker des Toten Meeres, des ganzen 
langgezogenen Ost-Jordan-Landes 
mit der alten einst blühenden De-
capolis in Peräa. „Es war eine un-
bekannte neue Welt, die durch ihn 
hervorgezaubert wurde aus einem 
dürren, spurlos gewähnten Wüs-
tenfelde“ - (Ritter,  XV,  2. 1851, p. 
784). Im Juni 1802 trat Seetzen seine 
große Reise an. Über Wien und die 
Donau kam er nach Konstantinopel, 
wo er einen halbjährigen Aufenthalt 
nahm, ehe er nach Smyrna weiter-
zog. Er durchquerte Kleinasien nach 
Aleppo, das er im November 1803 
erreichte. Er blieb dort ein Jahr und 
vier Monate, legte die europäischen 
Kleider ab und vervollkommnete 
sich im Arabischen. 1805 erreichte 
er Damaskus, das er zum Ausgangs-

punkt mehrerer geographisch sehr ergiebiger Streifzüge, wahrer Entdeckungszüge, machte. Dann 
folgten Reisen u. a. nach Jerusalem und Kairo. Er besuchte auch Medina und Mekka. Mit seinen 
Unternehmungen trug er Wesentliches und Wichtiges zur Orientforschung bei. Sein vierbändi-
ges Werk gibt Zeugnis davon. Bemerkenswert ist dabei das hervorragende Kartenmaterial, die 
Seetzen’s Forschungsberichte ergänzen. Henze V, p. 124 - 129; Weber I, 495; Tobler, p. 140, 236 
- 237; Dinse, p. 433; Library Catalogue RGS, p. 433; Howgego Encyclopaedia of Exploration 
1800 to 1850: S 15; Ibrahim-Hilmy II, p. 266

43. (Philippinen) - 
Semper, Carl.:

Die Philippinen und ihre Einwohner. Sechs Skizzen. Nach einem im Frank-
furter geographischen Verein 1868 gehaltenen Cyklus von Vorträgen. Würz-
burg: A. Stuber’s Buchhandlung, 1869; 8 vo; pp. 4 Bll., 143 Textseiten, 1 Sei-
te Verlagsanz.; mit zwei Faltkarten in farbiger Lithographie; späterer brauner 
Halblederband i. Stil der Zeit, goldgepr. Rücken, Maroquin-Rückenschild mit 
goldgepr. Titel (Buchdeckel etwas berieben; nur die ersten Blätter sowie beide 
Faltkarten minimal stockfleckig); insgesamt jedoch ein Exemplar in sehr guter 
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Erhaltung; erste Ausgabe.                                 
                                    1.100,--
Selten! Der deutsche Zoologe Carl 
Semper (1832 - 1893) begab sich 
1858 nach Manila und durchstreif-
te 1859 - 1861 teils zu Fuß, teils zu 
Pferd, teils zu Boot, das nördliche Lu-
zon nach allen Richtungen. Semper 
beschäftigte sich dabei insbesondere 
mit dem Studium der Altstämme, de-
ren Kenntnis in jener Zeit sehr man-
gelhaft war - (Henze). Das Werk ist in 
sechs Abschnitte (Skizzen) eingeteilt: 
1. Die Vulkane der Philippinen; 2. 
Die Riffe und das Leben im Meere; 3. 
Das Klima und das organische Leben; 
4. Die Negrito’s und die heidnischen 
malaiischen Stämme; 5. Muhameda-
ner und der Anfang der christlichen 
Periode; 6. Die neueste christliche 
Zeit. Das Buch ist mit Zusätzen er-
gänzt u. a. mit einer kritischen Unter-
suchung über einige apokryphe Vul-
kane, ein Aufsatz über die Bildung 
der Korallenriffe, im Gegensatz zur 
Darwin’schen Senkungstheorie so-
wie ein Aufsatz „Ueber das Klima der 
Philippinen“ von Professor G. Kars-
ten. Dinse 477; Palau 307.366; Henze 
V, 137 (nennt diesen Titel nicht)

44. (Antarktis - Südpol) -
Shackleton, E. (Ernest) H. (Henry):

21 Meilen vom Südpol. Die Geschichte der britischen Südpol-Expedition 
1907/09. Mit einer Beschreibung der Reise zum magnetischen Südpol von Prof. 
T. W. Edgeworth David. Übersetzt und bearbeitet von Frederick Becker. Ber-
lin: Süsserott, 1909 - 1910; 3 Bände in gr. - 8 vo; x, 1 Bl., 508 S.; 3 Bll., 321 
(1) S.; viii, 265 Seiten, 7 Seiten Verlagsanzeigen; mit allen Vortitelbl., einem 
Verlagsprospekt u. ein Blatt Druckfehler-Berichtigung, beide lose dem Set bei-
gegeben; Band I enthält: 1 Frontispiz-Portrait nach photogr. Abb., 6 farbige 
Tafeln, 3 Karten u. Pläne (2 davon ganzseitig), 134 Illustr. (davon 3 doppel- u. 
84 ganzseitig; die Mehrzahl der Abb. nach photogr. Aufnahmen); Band II: 6 
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farbige Tafeln (Frontispiz inkl.), 79 Illustr. (davon 1 doppel- u. 33 ganzseitig; 
die Mehrzahl der Abb. nach photogr. Aufnahmen); Band III (Wissenschaftliche 
Resultate der Expedition): 117 Illustr. (davon 18 ganzseitig; die Mehrzahl der 
Abb. nach photogr. Aufnahmen) sowie 1 Kartenskizze u. 1 Plan beide auf einem 
Blatt; prächtig illustr. Original-Ganzleinen; unberiebenes, nahezu druckfrisches 
dreibändiges, fleckenloses Set; ein sehr schönes Exemplar der ersten deutschen 
Ausgabe.                                                                                                    1.000,--
Berühmter und reich illustrierter Bericht der britischen Expedition in der Antarktis. Der britische 
Antarktis-Forscher Ernest Henry Shackleton (1874 - 1922) traf bereits 1906 umfangreiche Vorbe-
reitungen für dieses außergewöhnliche Unternehmen. Vierhundert Männer traten freiwillig dafür 
in den Dienst. Als auch ein geeignetes Schiff, die Nimrod, entsprechend um- bzw. ausgerüstet 
war, konnte die Expedition anfang Juli 1907 von Torquay aus aufbrechen. Ende November 1907 
erreichte die Nimrod über die Kapverden und Kapstadt Lyttelton/Neuseeland. Im Januar 1908 
wurde beim Ross Ice Shelf  vor Anker gegangen. Im März 1908 versuchten sechs Mann der Crew, 
nämlich Edgworth David, Mawson, Mackey, Adams, Marshall und Brocklehurst den Mount Ere-
bus zu besteigen. Der Kraterrand des Vulkans wurde zwar erreicht, aber die Besteigung schlug 
fehl. Trotzdem wurde dabei wissenschaftlich Wertvolles gewonnen. Während des antarktischen 
Winters in 1908 wurden zwei weitere Ziele der Expedition vereinbart, nämlich die Festlegung a) 
des magnetischen und b) des terrestrialen Südpols. Dazu wurden zwei Mannschaften gebildet, 
die sich gleichzeitig, jedoch unabhängig voneinander diesen Aufgaben widmeten. Es sollten da-
bei weitere wissenschaftlich wertvolle Ergebnisse erzielt werden..... Die Originalausgabe wurde 
1909 in London drei- bzw. zweibändig mit dem Titel: The Heart of the Antarctic... publiziert. 
Unser dreibändiges Exemplar der ersten deutschen Ausgabe im Bestzustand (!) - keine Stem-
pel, ohne handschriftliche Vermerke, Klammerheftung nicht, wie gewöhnlich, angerostet. Taurus 
Collection No. 59 (zweibändige deutsche Ausgabe); Spence 1096 u. 1097 (erwähnt nicht die 
deutsche Ausgabe); Howgego III, S 19 (ausführlicher Kommentar zu dieser Expedition) 
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45. (Zentralasien - Himalaya) - 
Shaw, Robert Barkley:

Reise nach der Hohen Tatarei, Yârkand und Kâshgar und Rückreise über den 
Karakoram-Pass. Aus dem Englischen von J. C. A. Martin. Jena: H. Costenoble, 
1872; 8 vo, pp. xxxiii (xxiv blank), 1 Bl. nn., 420 Seiten; mit Vortitel, 7 (4 farbig) 
Holzstichtafeln, 7 Holzstich-Abb., davon 1 Titelvignette; dazu zwei Faltkarten 
in Lithographie; Halblederband aus der Zeit mit goldgepr. Rücken und goldge-
pr. Rückentitel; Einband etwas berieben; Deckelecken leicht gestaucht; Vortitel 
u. Titel im unteren Rand etwas braunfleckig, Frontispiz im unteren Rand u. 1 
Karte min. stockfleckig; sauberer und fleckenfreier Text; ein sehr gutes Exemp-
lar in der ersten deutschen Ausgabe.                                                           750,--
Robert Barkley Shaw war seit dem Jahr 1871 in Leh/Ladakh als British Joint Commissioner sta-
tioniert und starb dort 1879. Seine große Reise, die in diesem Buch sehr lebendig und mit interes-
santen Abbildungen geschildert wird, unternahm er in den Jahren 1868/1869, mit Endpunkt Leh, 
das er über den Karakoram-Pass erreichte. Die Ausreise des Autors (mit Hindernissen) erfolgte 
über Kashmir. Für diese Expedition erhielt der Forscher die „Goldene Medaille“ der Geographi-
schen Gesellschaft in London - (Aschoff). Originaltitel: „Visits to High Tartary, Yârkand and 
Kâshgar (formerly Chinese Tartary), and Return Journey over the Karakoram  Pass.“ Aschoff 
1763; Yakushi S 401 b 

46. (Zentral-Australien - Northern Territory) - 
Spencer, Baldwin (editor):

Report on the work of the Horn Scientific Expedition to Central Australia. Lon-
don: Dulau and Co., 1896; 4 volumes in Quarto; Volume I: (i. e. Part I.- In-
troduction, Narrative, Summary of Results, Supplement to Zoological Report, 
Map.); pp. 1 leaf (half title), xviii, 220 p. of text, 1 folding leaf (blank); with 
illustrations to text, 11 plates and a large folding map (65 x 61,5 cm); on page xv 
an old library stamp; Volume II: (i. e. Part II.- Zoology.); pp. 1 leaf (half title), 
iv, 1 corrigenda slip, 431 (1) p. of text; with illustrations to text, 29 plates (11 
in colour and 1 folding); Volume III: (i. e. Part III.- Geology and Botany.); pp. 
1 leaf (blank),1 leaf (half title), 2 leaves (title and contents list), 204 p. of text; 
with illustrations to text, 9 plates (2 folding); Volume IV: (i. e. Part IV.- An-    
thropology.); pp. 1 leaf (blank), 1 leaf (half title), 2 leaves (title and contents 
list), 200 p. of text; with illustrations to text, 20 plates (6 folding, 4 of them in 
colour); all four volumes in original blue cloth, head and tail of spines gilt, spine 
with gilt title-letterings; all inner joints expertly strenghened; apart from some 
light brown spots to some endpaper margins, an internally very clean copy; all 
plates and map are stainless; an uncut, very good and attractive set indeed; first 
and only edition.                                                                                      4.000,--  
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Scientific Results of the Second Yarkand 
Mission; based upon Collections and No-
tes of the late Ferdinand Stoliczka, Ph.D. 
Calcutta & London, Taylor & Francis, 
1878 - 1891; 15 Teile in einem Band, gr. 
- 4to; pp. vii; 36; 49; (iv), 17; iv, 94; xviii, 
153; 26; 25; 115; 2; 6; 15; 18; 79; 21 Sei-
ten; mit einer großen, handkolorierten 
Faltkarte u. 70 Tafeln in Lithographie, 
davon sind 46 handkoloriert; hellbrauner 
Kalbslederband aus der Zeit; Rücken auf 
Bünden, goldgepr. Rückentitel auf Maro-
quin-Schild, marmorierte Deckel mit Le-

47. (Zentralasien) -  
Stoliczka, Ferdinand - (Blanford, William Thomas) 

und andere:

Es ist das erste Werk einer naturhistorischen Expedition in Zentral-Australien. Das Unter-
nehmen fand  vom Mai bis Oktober 1894 statt. Die Expedition wurde von William Austin Horn, 
einem wohlhabenden Minenbesitzer, ausgerüstet und finanziell unterstützt. Horn begleitete das 
Unternehmen in der ersten Phase. Neben Horn nahmen an der Expedition folgende Wissenschaft-
ler teil: a) Professor Baldwin Spencer, Herausgeber dieses Werks, zuständig für Zoologie und 
Photographie; b) der Anthropologe Dr. Edward Charles Stirling, der bei diesem Unternehmen 
auch als medizinischer Berater fungierte; c) der Geologe und Botanist Professor Ralph Tate; d) 
J. A. Watt war als Geologe und Mineraloge eingesetzt; e) Der Meteorologe C. Winnecke war 
der Leiter und Vermesser der Expedition. Das reich illustrierte Werk besticht mit einer Fülle von 
naturhistorischen Informationen über das damals noch unerforschte Zentral-Australien. Es konn-
te dabei auch eine große Sammlung von Kunstgegenständen der Bewohner erworben werden.  
Unser Exemplar ist vollständig - mit insgesamt 69 Tafeln und einer großen, mehrfach gefalteten 
Routenkarte der Expedition.   
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derschutzecken; das Exemplar 
stammt aus der Bibliothek der 
Royal Society of Edinburgh i. 
unteren Rand des ersten Titel-
blattes entsprechend gestem-
pelt; die ersten 4 Bll. mit klei-
nem Randeinriss (hinterlegt); 
attraktives Exemplar; Erstaus-
gaben.                      12.000,--
Sehr seltenes Exemplar!  Der öster-
reichische Geologe Ferdinand Stoli-
czka (1838 - 1874) ist hochverdient 
um die Gebirgskunde Inner-Asiens. 
1862 trat er in den Dienst des von Th. 
Oldham geleiteten Geological Survey 
of India, in dem er sich durch grundle-

gende paläntologische in Vorder- und Hinterinden auszeichnete, ganz besonders aber durch seine 
in den Sommermonaten 1864 und 1865 im nordwestlichen Himalaya und in West-Tibet ausge-
führten Forschungen. Von fundamentaler Bedeutung für die Kenntnis des innerasiatischen 
Gebirgsbaus wurde seine 1873 unternommene Reise als Mitglied der Mission unter T. D. 
Forsyth, die Mitte September Leh am Indus verließ und Mitte Dezember jenes Jahres Kaschgar 
erreichte. Auf dem Rückmarsch erlag er den Strapazen. Er starb in Murghi/Ladakh (begraben in 
Leh). Der Hinmarsch hatte die durchschlagende Erkenntnis der geologischen Dreiheit von Hima-
laya, Karakorum und Kun-lun gezeitigt. Stoliczka’s knappe briefliche Verlautbarungen enthielten 
die Quintessenz seiner Beobachtungen und revolutionierten die Vorstellungen vom innerasiati-
schen Gebirgsbau. Von Kaschgar aus besuchte Stoliczka mit T. E. Gordon und H. Trotter den 
Tschatyr-kul im Tian-schan und ging dann - als erster Geologe - über den Pamir nach Wachan 
- (Henze). Das Werk enthält auch einen Bericht von Sharpe über Vögel, die dort von Stoliczka 
beobachtet bzw. gesammelt wurden. Außerdem enthält das Buch Material von Henderson und 
Hume, das die beiden bei der ersten Yarkand-Mission im Jahre 1870 gesammelt hatten. Hume 
hatte zwar einen früheren Bericht darüber erstellt, der aber wurde gestohlen bzw. vernichtet (hier 
Hume’s Bericht in der Introductory Note mit der beiliegenden großen Faltkarte). Diese fünfzehn  
Beiträge sind teilweise mit hervorragendem Bildmaterial ausgestattet. Alle siebzig Tafeln 
sind in sauberem Abdruck, insbesondere die handkolorierten in frischem Kolorit. Eine Viel-
zahl von den handkolorierten Tafeln stammen von Keulemans und manche von W. Hart. Anker 
465; Nissen 861; Zimmer 580; Henze V, 245 - 246; Yakushi S 767, B 31, B 184, D 178, B 186, S 
191, D 185, D 68, C 14, S 282, M 135, D 126 & M 237

48. (Siam) - 
Tachard, Guy (S. J.):

a)  Voyage de Siam, des Peres Jesuites, Envoyez par le Roy aux Indes & à la 
Chine. Avec leurs Observations Astronomiques, Et leurs Remarques des Phy-
sique, de Géographie, d’Hydrographie, & Histoire. Paris: Seneuze & Horthe-



- 49 -

to; very attractive contemporary full calf, spine compartments elaboratly gilt 
with gilt-lettered title; internally rather clean; all plates in fresh state; contem-
porary owner’s name on title of vol. I., all endpapers later expertly replaced; an 
excellent copy; first editions.                                                                   7.000,--
Original-Ausgaben der beiden berühmten Reisewerke! Guy Tachard (1649 - 1712), französi-
scher Jesuitenpater, mathematisch und philologisch geschult, nahm teil an den beiden auf Befehl 
Ludwigs XIV. ausgesandten Siam-Expeditionen (1685 - 86 und 1687 - 1688), über die er die vor-
liegenden Berichte verfasste. Es sind, nebst den Relationen der Expeditionführer de Chaumont 
und S. de La Loubère, die wichtigsten Aufschlüsse über Siam unmittelbar vor dem Eintreffen 
(1690) E. Kaempfers. Tachard’s Schriften sind zudem eine reiche Quelle für die damalige Kennt-
nis der Kapregion (Henze). Little seems to be known of Tachard’s early life. In 1685 he accompa-
nied, as official geographer, the first embassy and mission to be sent from Louis XIV. of France to 
Siam. The party reached Siam by Cape of Good Hope, Java and Sumatra. He left Siam for France 
in December 1685 with Chaumont and a number of Siamese ambassadors, and reached France in 
June 1686. In the following year, after writing an account of his first voyage, he set out for Siam 
again- (Howgego). De Backer-Sommervogel VII, 1802; Brunet V, 632; Cox I, 328; Henze V, 277; 
Howgego I, T1; Cordier Indosinica 947 & 953

mels, 1686; pp. 8 leaves, 
424 p. of text, vii = index, i 
= corrigenda; with engraved 
vignette to title plus 7 vig-
nettes to text and 20 copper-
engraved plates (10 of them 
folding); 
b)  Second Voyage du Pere 
Tachard et des Jesuites en vo-
yez par le Roy au Royaume 
de Siam. Contenant diverses 
Remarques d’Histoire, de 
Physique, de Géographie, & 
d’Astronomie. Paris: Horthe-
mels, 1689; pp. 4 leaves, 416 
p. of text, x = index, 1 errata 
leave; with engraved vignette 
to title, 1 engraved vignette to 
text and 6 copper-engraved 
plates (4 of them folding, 2 
of them double-page sized); 
both bound in one volume, 4 
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49. (Australien - Port Jackson - Botany Bay) -  
Thompson, George - Dyer, George:

Neueste Nachricht von Neu Süd Wallis, und dem Zustande der Verwiesenen 
daselbst. Ein Manuskript dem Herausgeber der Minerva aus London zugesandt. 
(Minerva. Ein Journal historischen und politischen Inhalts. Zweyter Band für 
das Jahr 1794). Hamburg: Hoffmann, Juni  1794, 5. Heft; 8 vo, pp. (506) - 525; 
Halblederband aus der Zeit; Rücken auf Bünden mit reicher Goldprägung, Ma-
roquin-Rückenschild mit goldgepr. Reihentitel, Deckel mit Lederecken, dreisei-
tiger Rotschnitt; innen nahezu fleckenfrei; ein attraktives Exemplar der ersten 
und einzigen deutschen Ausgabe.                                                            3.000,--
Sehr selten! George Thompson war 1792 als Kanonier an Bord der Royal Admiral, das mit 341 
Strafgefangenen nach New South Wales segelte. Thompson hatte auf diesem Schiff die Aufsicht 
über die 301 männlichen und 40 weiblichen Deportierten. Nach der Ankunft im Oktober 1792 in 
Port Jackson hatte Thompson noch drei Monate in der Sträflingskolonie Botany Bay zugebracht. 
Als politisch unabhängiger und glaubwürdiger Augenzeuge berichtete er darüber. Es ist ein Be-
richt über Sklaverei, Hunger, Strafmaßnahmen nach Aufruhr, Elend und Hungersnot. Nachdem 
Thompson nach England zurückgekehrt war, diente er auf dem abgetakelten Sträflingstransport-
schiff Stanislaus. Dort erzählte er von seinen Erfahrungen mit den Strafgefangenen und den Miß-
ständen in der Sträflingskolonie Botany Bay. Der englische Schriftsteller George Dyer (1755 
- 1841), ein Freund des schottischen politischen Reformers Thomas Fyshe Palmer, war zufällig 
Ohrenzeuge des Berichts von Thompson. Dyer bat Thompson diesen Bericht aufzeichnen zu 
dürfen. Thompson ließ sich überreden und stimmte schließlich auch der Publikation zu. Der von 
George Dyer herausgegebene Bericht wurde erstmals im März 1794 in London veröffentlicht. 
Der hier in der Minerva-Reihe vorliegende deutsche Bericht vom Juni 1794 ist eine Zusam-
menfassung der Londoner Ausgabe vom März 1794. Der Verfasser wird darin nicht genannt. 
Es besteht aber kein Zweifel, dass Georg Dyer den Bericht von Thompson als Manuskript dem 
Herausgeber der Minverva-Reihe zukommen ließ. Der deutsche Thompson-Bericht ist in keiner 
Bibliographie gelistet. Sabin 21589, Ferguson 199, Wantrup 28a und Howgego P 80 (Bibliogra-
phy of New South Wales) erwähnen nur die englische Originalausgabe.   

50. (Griechenland - Peloponnesischer Krieg) - 
Thucydides:

„Geschichte des peloponesischen Krieges“. (Neue Sammlung der merkwürdig-
sten Reisegeschichten, insonderheit der bewährtesten Nachrichten von den 
Ländern und Völkern des ganzen Erdkreises: von einer Gesellschaft gelehr-
ter Leute in einen geographischen und historischen Zusammenhang gebracht. 
Zehnter Theil). Frankfurt - Leipzig: bey den Gebrüdern van Düren, 1757; 4 to; 
pp. 3 Bll. (rot-schwarz gedruckter Titel mit gestochener Vignette u. Widmung), 
24 S. (Vorrede u. Einleitung), 532 Textseiten, dazu weitere 56 Textseiten (= 
„Verzeichnis der vornehmsten Begebenheiten, der gemeinen Zeitrechnung ge-
mäß, und zwar von dem Zeitpunkte an, wo die bestimmte weltliche, besonders 
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die griechische Geschichtsschreibung 
anfängt....“. 
Frankfurt - Leipzig: van Düren, 1756); 
mit 1 gestochener Frontispiz-Tafel und 
25 (10 gefaltet) weiteren Kupfertafeln 
sowie gestochenen Bordüren am Be-
ginn und gestochenen Vignetten am 
Ende der jeweiligen Textabschnitte; 
sehr attraktiver Halblederband im Ba-
rockstil jener Zeit; marmorierte Dek-
kelbezüge, Vor- und Nachsatzblätter 
aus der Zeit, Rücken auf Bünden mit 
reicher floraler Goldprägung, rotes 
Maroquin-Rückenschild mit goldgepr. 
Titel; sehr attraktives, ungewöhnlich 
dekoratives Exemplar; nur Kopfseite 
beschnitten, sonst völlig unbeschnitten; 
innen sehr sauber u. nahezu fleckenlos; 
alle Tafeln sehr sauber und in frischem 
Abdruck; sehr breitrandiges und un-
beschnittenes Exemplar; sehr seltene 
zweite deutsche - erste illustrierte Aus-
gabe.                                        6.500,-- 
Thucydides, griechischer Geschichtsschreiber 
(* um 460 - + nach 399 v. Chr), war athenischer 
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Stratege im Peloponnesischen Krieg, der 431 v. Chr. begann. Im Jahre 424 wurde er zum General 
ernannt und erhielt das Kommando einer Flottille von sieben Schiffen, die in Thasos stationiert 
war. Als Amphipolis, westlich von Thasos an der Küste Thrakiens gelegen, von dem spartani-
schen General Brasidas attackiert wurde, sollte Thucydides Eucles, dem athenischen Komman-
deur in Amphipolis, zu Hilfe eilen. Thucydides’s Hilfe kam zu spät. Amphipolis war bereits unter 
der Kontrolle Spartas. Wegen des Verlustes von Amphipolis wurde Thucydides 20 Jahre ver-
bannt. Er begann auf seinem thrakischen Wohnsitz die Geschehnisse des Krieges von 431 an zu 
schreiben und gelangte dabei bis zum Jahr 411. Sein Werk ist das erste Geschichtswerk des 
Abendlandes, das erstmals im Rahmen einer zeitgeschichtlichen Monographie - kritische Tatsa-
chenermittlung und Darstellung der milit.-diplomatischen Ereignisse zum Ziel hat. Das Ziel von 
Thucydides war einen genauen Bericht über den Ablauf des Krieges zu geben. Dabei ging es ihm 
nicht nur die Wichtigkeit der Fakten hervorzuheben, sondern eben auch zu berücksichtigen, dass 
diese Fakten permanente Quellen als Lehren für die Nachwelt anzusehen ist. Das Werk ist mit 
reichem Bildmaterial ausgestattet! Graesse VI, 151; nicht in Brunet und Contominas

51. (Australien - Indien) - 
Tench, Watkin - Hodges, William:

Capitain Watkin Tench Geschichte von Port Jackson in Neuholland, von 1788 
bis 1792. Nebst einer Beschreibung der Insel Norfolk mit ihrem Anbaue in 
eben diesem Zeitraume. Aus dem Englischen. Hamburg: Benjamin Gottlob 
Hoffmann, 1794; pp. vi, 244 (recte 240) Seiten (Paginierung springt von 224 
auf 229 - kein Textverlust); mit einer gestochenen Faltkarte;
vorgebunden: Hodges William: Reisen durch Ostindien, während der Jah-
re 1780, 1781, 1782 und 1783. Aus dem Englischen. Hamburg: Benjamin 
Gottlob Hoffmann, 1793; pp. iv, 176 Seiten; mit 5 Kupfertafeln (davon 4 
gefaltet); groß - 8 vo; blauer Pappband aus der Zeit (mit Schabspuren an den 

a)

b)
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Kapitalen, Gelenken, Deckelkanten u. -ecken), handgeschriebener Titel auf Pa-
pier-Rückenschild aus der Zeit; sehr breitrandig, unbeschnitten, innen sehr sau-
ber, Text u. Tafeln fleckenlos, Karte nur im oberen Rand minimal braunfleckig; 
Seltene Vorzugsausgabe in Groß-Octav und auf besserem (dicken) Papier, 
die typographisch großzügiger gestaltet wurde, als die Ausgabe mit einfachem 
Druckpapier!                                                                                               950,-- 
Zu a) Sehr seltenes Exemplar der ersten deutschen Ausgabe. This is the earliest authentic account 
of the first settlement in Australia. Original title: A complete account of the settlement at Port 
Jackson, in New South Wales... Watkin Tench was captain of the British marines and sailed with 
the first convict fleet to Australia, where he resided four years. Tench’s accounts are regarded 
by many authorities as the most accurate, orderly, vivacious, and valuable description of life in 
the colony in its first years - (Hill). Dieses Werk von Tench stellt die erste im Druck erschienene 

authentische Schilderung der englischen Kolonie in Sidney (= Port 
Jackson) in Australien dar.  Im Gegensatz zur französischen Ausgabe 
enthält die erste deutsche eine gestochene Faltkarte. Diese Karte zeigt 
Port Jackson, Botany Bay etc. plus der erforschten Region. Fergu-
son 198; Howgego Exploration to 1800: T 22; Wantrup: Australian 
Rare Books 1788 - 1900, p. 54 ff. Zu b) Dies ist die erste deutsche 
Übersetzung des englischen Reisewerks Travels in India during the 
years 1780 - 1783. Der englische Landschaftsmaler und Autor Wil-
liam  Hodges (1744 - 1797) hatte in den Jahren 1772 bis 1755 an 
James Cook zweiter Weltumsegelung teilgenommen. In diesem Buch 
berichtet Hodges von seiner Reise in Indien, die er 1780 bis 1783 un-
ternahm. Die auf dieser beschriebenen Reise entstandenen Ansichten 
vom Ufer des Ganges weckten zusammen mit Georg Forsters Südsee-
Schilderungen in Alexander von Humboldt eine „unvertilgbare Sehn-
sucht nach der Tropengegend“. Zu a) u. b): Aus der Reihe „Neuere 
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Geschichte der See- und Land-Reisen“ Band 6. 1. & 2. Abteilung. Engelmann I, 141; Henze II, 
595; Ferguson I, p. 78 (Ferguson)  

52. (Südsee - Gesellschaftsinseln - Hawaii) - 
Turnbull, John:

John Turnbull’s Reise um die Welt in den Jahren 1800 bis 1804. Nebst einer 
genauen Schilderung der Englischen Verbrecher=Kolonien in Neu=Holland, 
und der Societäts= und Sandwich=Inseln in ihrem gegenwärtigen Zustande. 
Aus dem Englischen. („Bibliothek der neuesten und interessantesten Reisebe-
schreibungen“, 25. Band). Wien: Anton Doll, 1806; 8 vo; pp. 1 Bl.,vi, (7), 436 
Textseiten, 4 Seiten Verlagsanzeigen; mit 2 Kupfertafeln und 1 gestochenen 
Faltkarte; gesprenkelter Pappband; Rückenschild aus der Zeit mit goldgepr. Ti-
tel; Reihentitel fehlt; innen fleckenlos, beide Tafeln und Karte in tadelloser Er-
haltung; erste deutsche Ausgabe.                                                         Verkauft! 
Seltene erste deutsche Ausgabe mit Illustrationen und einer Karte! Im gleichen Jahr sind in 
Hamburg, Berlin und Weimar andere deutsche Ausgaben erschienen, jedoch ohne die Tafeln und 
der Karte. Der englische Seemann und Händler John Turnbull besuchte 1799 China. Dort notierte 
er den lukrativen Seehandel der amerikanischen Händler. Bei seiner Rückkehr nach England 
gelang es ihm mit Unterstützung anderer Händler mit seinem Partner John Buyers ein entspre-
chendes Schiff zu kaufen und es dafür auszurüsten. Im Mai 1800 verließ das Schiff Margaret 
Portsmouth mit Turnbull als sogenannten Master und John Buyers als Ladungsaufseher. Die Rei-
se führte über die Insel Madeira nach Rio de Janeiro. Über das Kap der Guten Hoffnung wurde im 
Januar 1801 Sydney erreicht. Der von den beiden beabsichtigte Seehandel mit China erwies sich 
als erfolglos. Turnbull bereiste in den nächsten Jahren zunächst Neuseeland, die Fidschi-Inseln, 
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lung, 1799 - 1800; 2 Bände in 8 vo; pp. 
2 Bll., xvi, 386 Seiten; viii, 406 Seiten; 
mit jeweils dem Reihentitel, Haupttitel u. 
Untertitel, 2 gefalteten Aquatinta-Tafeln 
sowie 1 großen gestochenen Faltkarte; 
marmorierte Pappbände aus der Zeit; je-
weils goldgepr. Titel u. Bandbezeichnung 
auf Rückenschild, Kapitale mit goldgepr. 
Bordüre; Text nahezu sauber; Tafeln u. 
Karte in frischem Abdruck; Einbände na-
hezu ohne Gebrauchsspuren; ein attrakti-
ves Set in bester Erhaltung; erste deutsche 
Ausgabe.                                      2.500,-- 
Das Werk wurde als Band 18 und 19 des Magazins 
von merkwürdigen neuen Reisebeschreibungen 
publiziert. George Vancouver (1757 - 1798), engli-
scher Weltumsegler, nahm bereits als Midshipman 
an James Cook’s zweiter und dritter Weltumsege-
lung teil. Am 1. April 1791 ging Vancouver von 
England mit der Discovery unter Segel. Das zweite 
Schiff der Expedition war die Chatham, befehligt 
von W. R. Broughton. Dieses Unternehmen sollte 
neben Cook’s und La Persouse’s Weltumsegelun-
gen eines der bedeutendsten in der Geschichte der 
pazifischen Entdeckungsgeschichte im 18. Jahr-
hundert werden. Über Neuseeland, Tahiti wurden 
Anfang März 1792 die Hawaii-Inseln erreicht, die 
vorgesehene Basis dreier während der Frühlings- 
und Sommermonate der Jahre 1792, 1793 und 1794 

dann die Gesellschaftsinseln und Hawaii, das im Dezember 1802 erreicht wurde. Turnbull wer-
den dabei die Entdeckung von drei Inseln, nämlich Margaret, Phillips und Holt, dem Tuamotu-
Archipel zugehörig, zugeschrieben. Nachdem Turnbull auch Tonga besucht hatte, kehrte er über 
Kalkutta im Juni 1804 nach England zurück. Die Faltkarte zeigt Turnbull’s Reiseroute und die 
Tafeln mit Ansichten von Tahiti. Hill (second edition) Nr. 1726; O’Reilly-Reitman 710; Howgego 
Encyclopedia of Exploration 1800 - 1850, T24; Ferguson 437; Bibliotheca Polynesiana (Rolf du 
Rietz) 1304 mit Fußnote; Hiersemann 550/362    

53. (Südsee - Nord-Westküste von Amerika) - 
Vancouver, George:

Georg Vancouvers Reisen nach dem nördlichem Theile der Südsee während 
der Jahre 1790 bis 1795. Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen 
begleitet von Joh. Friedr. Wilh. Herbst. Berlin: In der Vossischen Buchhand-
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54. (Griechenland - Ithaka) - 
Warsberg, Alexander von:

unternommener Vermessungsfahrten. Vancouver ist der Vollender der Kartierung der Nordwest-
küste. Mit Vancouver schließt die bewegte, an kühnen Anläufen reiche Entdeckungsgeschichte 
der amerikanischen Nordwestküste kraftvoll ab. Dieser Küstenabschnitt barg nun keine geogra-
phischen Geheimnisse mehr. Vermerk: Es gibt eine zweite deutsche Ausgabe des Werks, eben-
falls 1799 - 1800 publiziert, jedoch in Halle herausgegeben und von Sprengel übersetzt (Forbes 
314). Diese Sprengel-Ausgabe enthält nur eine Übersichtskarte der Nordwestküste von Amerika. 
Die hier Vorliegende, bei Voss erschienen, enthält nicht nur eine wesentlich größere Übersichts-
karte (52 x 42 cm), sondern ist zusätzlich mit einem Kartenausschnitt von Asien versehen. Diese 
zeigt den Abschnitt von den Pilippinen bis zur Kamtschatka. Außerdem enthält Band II zwei 
gefaltete Aquatinta-Tafeln. Diese zeigen ein wüstes indisches Dorff an  König Georg III Sund, in 
Neuholland und ein Dorf des Tscheslakis in der Johnstonstraße. Forbes I, 313; Henze V, pp. 377 
- 384, Ferguson 300; Kroepelin (du Rietz) 1313; O’Reilly and Reitman 639; Sabin 98444; Hill p. 
304; Lada Mocarski 55; Cox II, p. 31 

Ithaka. Wien: Ge-
rold 1887; 4 to; pp. 
v, 144 Seiten, mit 5 
montierten, farbigen 
Tafeln (nach Aqua-
rellen von Ludwig H. 
Fischer), 40 Phototy-
pien i. Text u. 1 Karte; 
noch frisches, illustr. 
Original-Ganzleinen 
mit Goldprägung auf 
Vorderdeckel u. Rü-
cken, Vorderdeckel u. 
Rücken mit goldgepr. 
Titel; Einband nur an 
Ecken u. Kanten etwas 
berieben; Tafeln u. 
Text nahezu flecken-
los; ein sehr attraktives 
Exemplar; erste Aus-
gabe.                  580,--
Der in Deutschland gebore-
ne Alexander von Warsberg 
(1836 - 1889), in Graz/
Österreich aufgewachsen, 



- 57 -

55. (Tahiti - Omai’s Tod) - 
Watts, John:

Neue Beiträge für Völker- und Länderkunde. Herausgegeben von M. C. Spren-
gel und G. Forster. Dritter Theil. Leipzig: P. G. Kummer, 1790; 8 vo; pp. xiv, 1 
Bl. (Inhaltsangabe), 270 Seiten, 1 Bl. (leer); Original-Papierumschlag mit min. 
Gebrauchsspuren, zeitgenössischer, handgeschriebener Titel auf Papier-Rük-
kenschild; unbeschnittenes, innen nahezu fleckenfreies Exemplar. Darin: „VII. 
Neueste Nachrichten aus Otaheite“; pp. (239) - 258 Seiten; erste deutsche Aus-
gabe.                                                                                                         1.200,--
Erste Nachricht von Omai’s Tod! Am 9. Juli 1788 erreichte das Transportschiff Lady Penrhyn 
unter Kapitän William C. Sever die Insel Tahiti (Otaheite). Lady Penrhyn war eines der sechs 
Schiffe der sogenannten First Fleet, die Sträflinge von England nach Australien transportierten. 
Bei dieser Schiffsreise befanden sich 101 weibliche Sträflinge an Bord. Bei der Rückreise nach 
England war Lady Penrhyn das erste europäische Schiff, das nach Kapitän James Cook’s dritter 
Weltumsegelung nach Tahiti kam. An Bord der Lady Penrhyn war auch Lieutenant John Watts, 
der bereits vorher als Midshipman mit Cook’s dritter Weltreise Tahiti besucht hatte. Dort erfuhr 
Watts von dem Insulaner Otu, als „Carree Tutti“ bekannt, dass Omai bereits 1780 in seinem Haus 
auf der kleinen Insel Huaheine verstorben sei. Cook hatte nämlich bei seiner dritten Weltreise den 
Südsee-Insulaner Omai 1777 in seine Heimat, die dieser 1773 verlassen hatte, zurückgebracht. 
Otu berichtete auch, dass die bei Omai wohnhaften neuseeländischen Knaben an Krankheiten den               
Tod fanden.  Außerdem sei Omai aller seiner Habseligkeiten beraubt worden. Der Bericht von  Li-
eutenant Watts, der darin auch von anderen Begebenheiten auf der Insel Tahiti Zeugnis gibt, war 
1789, ein Jahr vor dieser Ausgabe, in John Stockdale’s Werk, Titel: „The Voyage of Governeur 
Philipp to Botany Bay added with Journals...“ in London publiziert worden. Dieses Werk enthält 
Lieutenant Watts „Narrative of the Return of Lady Penrhyn Transport, containing an account of 
Omai, and other interesting particulars at Otaheite“ - (1789, pp. 222 - 244). O’Reilly-Reitman 
598 (Original-Ausgabe - erwähnt jedoch nur die zweite deutsche Ausgabe von 1791); Bibliotheca 
Polynesiana (du Rietz) 1249 (Original-Ausgabe) 

56. (Brasilien) - 
Wied-Neuwied, Maximilian, Prinz zu:

Reise nach Brasilien in den Jahren 1815 bis 1817. Tafelbände (Atlas): Kup-
fer und Karten zum ersten und zweiten Band der Reise Seiner Durchlaucht 
des Prinzen Maximilian von Neuwied nach Brasilien. Frankfurt a. M.: H. L.    

war u. a. ein Begleiter des österreichischen Botschafters Anton Graf Prokesch von Osten. Nach 
Reisen durch Italien, die Schweiz und Frankreich wurde er 1868 Konsul auf Korfu. In dieser 
Eigenschaft bereiste er Ägypten, Griechenland, Syrien sowie Libyen und betätigte sich dabei als 
Reiseschriftsteller. Es entstanden dabei einige Reisewerke u. a. diese klassische Beschreibung 
der Insel Ithaka. 
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Brönner, 1820 - 1821; 2 Bände in Gr.-
Folio; der erste Tafelband enthält 2 
Kupferstichkarten, davon 1 doppelsei-
tig u. grenzkoloriert; plus 14 Kupfer-
tafeln (I - XIV), davon 3 koloriert; der 
zweite Tafelband enthält 1 gefaltete, 
grenzkolorierte Kupferstichkarte sowie 
8 Kupfertafeln (XV - XXII), davon 2 
koloriert; alle Tafeln und Karten lose in 
2 bedruckten Original-Pappband-Map-
pen; die Mappen etwas stockfleckig 
und leicht gebräunt; eine Karte (im 2. 
Tafelband) leicht braunfleckig; nur we-

nige Tafeln im äußersten Rand etwas stockfleckig; Tafeln u. Karten breitrandig 
auf kräftigem Velin, unbeschnitten u. in frischem Abdruck bzw. Kolorit; ein sehr 
gut erhaltenes, seltenes Exemplar der ersten  Ausgabe                             7.500,--
Der komplette, zweibändige Atlas zum berühmten Reisewerk! Maximilian Prinz zu Neuwied 
(1782 - 1867) ist der erste Erforscher der organischen Welt und der Naturvölker des brasiliani-
schen Litorals zwischen dem 13. und 23. südlichen Breitenkreis. Seine Reise fällt in jene glück-
haft-aufschwingende Epoche wissenschaftlicher Unternehmungen in Brasilien, die die ersten 
drei Dezennien des 19. Jahrhunderts auszeichnet. Die Bedeutung der prinzlichen Brasilien-Reise 
liegt auf naturwissenschaftlichem und ethnographischem Gebiet. Es war eine Bestandsaufnahme    
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57. (Greece) - 
Williams, Hugh William:

Select Views in Greece with Classical Illustrations. 
London: Longman, Rees, Brown, and Green; 
Edinburgh: Adam Black, 1829; two volumes in 
Quarto format bound in one; pp. 1 leaf blank, 3 
leaves; 2 leaves, 1 leaf blank; half title and title 
in each volume; with 64 steel engraved plates on 
india paper plus 64 descriptive letterpress; the list 
of plates is missing; all endpapers with gilt-lined 
silk mounted; polished full calf, boards with gilt-
lined borders, spine gilt with raised bands and gilt 
title-lettering, spine later replaced matching up 
with contemporary boards; first blank leaf with 
contemporary handwritten note; only few plates 
with light foxing on margins, plates with some 
offsetting to opposite text; an attractive copy; first 
edition                                                        2.200,--  
Hugh William Williams known to his contemporaries as 

„Hugh Grecian Williams“ was trained as a landscape painter in 
Edinburgh before embarking on his extended tour in Italy and Gree-

ce between 1816 and 1818. On his return he held a highly successful 
exhibition of Greek watercolours in Edinburgh in 1822. The engravings 

with wide margins depict Ägina, Argos, Athen, Delphi, Corinth, Mistra, Pat-
ras, and many other structures and landscapes from Greek history. Atabey 1337; 

Weber I, 1116; Blackmer 1811; Contominas 798; Brunet V, 1455

großen Stils - (Henze). Die gestochenen, teils kolorierten Tafeln zeigen Ansichten sowie Eingebo-
rene mit ihren Werkzeugen und Waffen. Mit zwei Karten der Ostküste von Brasilien, eine davon 
nach Arrowsmith und einer Karte der neu angelegten Straße von Porto Allegré nach Minas novas. 
Bosch 321; Henze V, S. 494 - 496; Borba de Moraes (rev. ed.) II, S. 544; Sabin 47018; Palau 158 
782;  Baldus 1762; Conrad 755

58. (Nepal - Kathmandu Valley) - 
Wright, Daniel (editor):

History of Nepal, translated from the Parbatiya by Munshi Shew Shunker Singh 
and Pundit Shri Gunanand: with an introductory Sketch of the Country and Peop-
le of Nepal by the editor, Daniel Wright. Cambridge: At the University Press. 
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59. (Tiergeographie) - 
Zimmermann, E. A. W:

Versuch einer Anwendung der zoologischen Geographie auf die Geschichte der 
Erde, nebst einer zoologischen Weltcharte. Leipzig: Weygand, 1783; 8 vo, pp. 
5 Bl. (nicht paginiert), 278 Seiten; mit einer großen, mehrfach gefalteten, teil-
handkolorierten Kupferkarte (Größe: 73 x 53 cm); neuer Pappband mit handge-
schriebenem Titel auf Papier-Rückenschild; Titel mit zwei gelöschten Stempeln 
u. zwei handgeschriebenen Archivnummern; Text papierbedingt gebräunt; Kar-
te noch in frischem, fast fleckenlosem Zustand; ein sehr seltenes Exemplar der 
ersten deutschen Ausgabe.                                                                          900,--
Der deutsche Naturforscher und Geograph Eberhard August Wilhelm Zimmermann (1743 - 1815) 
unternahm den ersten Versuch die Tierartenvielfalt mit Bezug auf den gesamten geographischen 
Raum kartographisch darzustellen. Das Ergebnis von Zimmermann’s Forschungsarbeit war eine 
erste systematische Darstellung des weltweiten Säugetiervorkommens. Die diesem Werk bei-
gegebene große Weltkarte veranschaulicht dies in beeindruckender Weise - the first thematic 
map of zoological  geography - (Tabula Mundi Geographico Zoologica sistens Quadrupedes 
hucusque notos sedibus suis adscriptos). This is an uncommon thematic world map depiciting the 
geographical distribution of quadrupeds. The large chart is presented on Mercator’s projection 
and shows an early form of Alaska, a massive Baffin Bay, some Sandwich Islands, and a still 
incomplete Australia with Tasmania attached to the mainland. Kangaroos and wild dogs in Aus-
tralia, for instance, are also shown in this world map distribution of mammals. Tooley 1436

London: Cambridge Warehouse. Cambridge: Deighton, 
Bell, and Co., 1877; 4 to; pp. xv, xvi blank, 1 slip of cor-
rection, 324 p. of text; with half title, correction slip, all 
in all 16 (3 folding) engraved plates (13 of them tinted); 
original dark green cloth, spine with gilt title-lettering; 
title with two old stamps; extreme right lower corner of 
one leaf (page 309 - 310) torn off (no loss of text); some 
pencil underlinings; apart from some light brown-staining 
to paste-down endpapers, internally very clean; all plates 
stainless; still fresh binding; an uncut copy with very wide 
margins; first edition                                             1.600,-- 
Scarce first-edition copy! Legendary history of the Kathmandu Valley 
and Nepal, wich covers the period from the earliest times to death of 
Bhimsen Thapa in 1838. From 1863 to 1876 the editor Daniel Wright 
was Residency Surgeon at Kathmandu. This important illustrated work 
became very popular and therefore was several times reprinted: 1958 
in Calcutta, 1959 in London, 1972 in Kathmandu, and 1986 in New 
Delhi. Yakushi (enlarged edition) W 245



- 61 -

60. (James Cook’s Tod) - Bartolozzi, Francesco - 
Webber, John:   

The Death of Captain Cook. Engraving - hand-coloured; drawn by J. Webber. 
The Figures engraved by F. Bartolozzi, R. A., the Landscape by William Byrne. 
London, 1784; image sice: 425 x 579 mm; framed with passepartout; with the 
complete engraved title block (lower margin); upper margin rather cut down, 
left and right margins slightly cut; a fine impression still fresh in colour; the rare 
first issue of the separately issued engraving of Cook’s death.             15.500,--
Rarissimum! John Webber (1751 - 1793) was the official artist of James Cook’s third voyage 
around the world. „...He painted what was the most famous event in this entire voyage. Indeed, 
he completed at least two versions, the first in watercolours and the second in oils, in the process 
creating the most famous of all depictions of the cataclysmic event. The image, as Joppien and 
Smith argue, shows Cook as ‘an innocent victim, killed in the act of pleading peace’.“- (Hordern 
House: Cat. „Captain James Cook & His Pacific Legacy“). The official account of Cook’s third 
voyage did not include any depiction of this scene.  
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61. (Südamerika) - 
Therese, Prinzessin von Bayern:

Reisestudien aus dem Westlichen Südamerika. Berlin: Dietrich Reimer (Ernst 
Vohsen), 1908; 2 Bände, kl. - 4 to; pp. xviii, 1 Bl., 379(1) Seiten, 1 Bll.; xii, 2 
Bll., 340 Seiten, 3 Bll.; mit jeweils dem Vortitel; mit 6 Tafeln, 25 Vollbildern u. 
136 Abb. i. Text (zum Teil nach photographischen Aufnahmen der Reisegesell-
schaft u. nach Zeichnungen der Verfasserin), dazu 6 Karten, davon 4 gefaltet, 
zum Teil koloriert u. grenzkoloriert; grün-graues Original-Ganzleinen mit gold-
gepr. Design jeweils auf dem Vorderdeckel sowie goldgepr. Rückentitel; innen 
sehr sauber u. nahezu fleckenlos; Schnitt min. braunfleckig; Einbände kaum be-
rieben; ein sehr schönes Set der ersten und einzigen Ausgabe.                  900,--
Therese, Prinzessin von Bayern (1850 - 1925), Tochter des Prinzregenten Luitpold, war eine 
sprachlich gewandte und hochgebildete Reiseschriftstellerin und Naturforscherin. Sie reiste 
mehrmals nach Südamerika und sammelte dort botanische, zoologische, anthropologische und 
ethnographische Gegenstände, die sie genauerer Untersuchung bzw. Bearbeitung unterzog. Die 
Ergebnisse ihrer Forschungstätigkeit veröffentlichte sie in Fachzeitschriften. Im vorliegenden 
Werk berichtet Therese von Bayern über ihre botanischen Unternehmungen im Tiefland von Ko-
lumbien, im interandinen Hochland, in der Wüstenregion der peruanisch-chilenischen Küste und 
der Pampa Argentiniens. Die Höhenlagen, die ichthyologische Fauna der Süßwasser und die Tiere 
der Hochanden beanspruchten ebenso ihre Aufmerksamkeit. In ethnographischer Hinsicht inter-
essierte sich die Prinzessin für die Nachkommen der alten Kulturvölker in Kolumbien, Perú und 
Bolivien. Palau 331 512



- 63 -

62. (Tibet) -
Baumer, Christoph:

Bön. Die lebendige Ur-Religion Tibets. Graz: Akademische Druck- u. Verlags-
anstalt, 1999; Folio, pp. 200 Seiten; mit zahlreichen photogr. Aufnahmen u. 
einigen Übersichtskarten; Original-Karton mit goldgepr. Rückentitel u. Origi-
nal-Schutzumschlag, druckfrisch, vom Autor signiertes Exemplar; erste und 
einzige Ausgabe.                                                                                         120,--
Dr. Christoph Baumer besuchte mehr als vierzig Mal Zentral- und Ostasien! Mit über 200, gro-
ßenteils farbigen Bildern von Klöstern, Lamas und heiligen Orten des Bön, die bis heute mehr-
heitlich nie dokumentiert wurden, sowie einem fundierten Text, führt dieser Band in die Mythen 
und die Kultur des alten Tibet ein. 

63. (Zentralasien - Seidenstraße) - 
Baumer, Christoph:

Die Südliche Seidenstraße. Inseln im Sandmeer. Versunkene Kulturen der Wüs-
te Taklamakan. Mainz: Philipp von Zabern, 2002; gr. - 8 vo; pp. iv, 108 Seiten; 
mit 113 farbigen u. 18 s/w Abb. nach photographischen Aufnahmen sowie 10 
anderen Abb.; Original-Ganzleinen mit Original-Schutzumschlag; vom Autor 
signiertes Exemplar; druckfrisches Exemplar; erste und einzige Ausgabe. 
                                                                                                                      50,--
Der Autor ist zusammen mit Sir Aurel Stein und dem Chinesen Wang Bin Hua der einzige 
Mensch, der alle acht wichtigsten Ruinenstädte der Taklamakan besucht und erforscht hat. Das 
Tarim-Becken in Zentralasien blickt auf eine faszinierende Geschichte menschlicher Besiedlung 
zurück. Verschiedene Zivilisationen blühten hier und gingen unter, als Klimaveränderungen und 
einfallende Heere die lebensnotwendigen Wasserresourcen zerstörten. Durch diese Region führte 
die Verkehrsader, die Ost und West miteinander verband: Die Seidenstraße. Auf ihr wurden Lu-
xusgüter, wie Jade und Seide, technischer Fortschritt und religiöse Ideen transportiert.

64. (Zentralasien) - 
Baumer, Christoph:

Zeitreisen zu verborgenen Kulturen. Entdeckungen in Innerasien. Graz: Aka-
demische Druck- und Verlagsanstalt, 2008; 8 vo; pp. 199(1) Seiten; mit 77 
farbigen Abbildungen auf Tafeln (nach photogr. Aufnahmen des Autors) u. 5 
Karten (teils doppelseitig); gerippter Original-Karton mit farbig illustr. Origi-
nal-Schutzumschlag; druckfrisches, vom Autor signiertes Exemplar der ersten 
deutschen Ausgabe.                                                                                       40,--

II. Teil:



- 64 -

Großartige Kulturstudie des führenden Forschers Zentralasiens, Tibets und Chinas! Zum Inhalt: 
Teil I: Die Suche nach den Nestorianern; Teil II: Das Land der Nomaden; Teil III: Verborgene 
Kunstschätze Tibets; Teil IV: Geheimnisse der Wüste Taklamakan; im Anhang u. a. Literatur, Re-
gister und Karten. Der Titel der englischen Originalausgabe lautet: Traces in the Desert: Journeys 
of Discovery across Central Asia.

65. (Australien - Südsee) - 
Daiber, Albert:

Eine Australien- und Südseefahrt. Leipzig: B. G. Teubner, 1902; gr. - 8 vo; pp. 
vi, 1 Bl., 320 Seiten; mit Frontispiz-Tafel u. weiteren Abb. auf Tafeln u. im Text 
sowie einer mehrfach gefalteten Karte; Original-Halbleinen mit illustr. Vorder-
deckel, Deckel - u. Rückentitel; Einband mit nur geringen Gebrauchsspuren; 
Vor- und Nachsatz stockfleckig, sonst innen nahezu fleckenlos; Karte nur im 
Rand etwas stockfleckig; ein sehr gut erhaltenes Exemplar der ersten Ausgabe.              
                                                                                                                      60,--
Schilderung des Autors von seinen Reisen in Australien und der anschließenden Seereise mit dem 
ersten deutschen Postschiff zum Bismarck-Archipel, Neu-Guinea, den Karolinen und Marianen. 
Reich illustriertes Werk!   

66. (Polynesien - Südsee) - 
Firth, Raymond:

Primitive Polynesian Economy. London: G. Routledge & Sons, 1939; large 8 
vo; pp. xi (xii blank), (ii blank), 387p. of text; with half title, 11 illustr. from 
photographs on 8 plates (frontispiece incl.); original blue cloth; binding with 
only some minor wear at its extremeties; apart from the first and last leaves 
which are very slightly foxed, internally clean; all plates are in fine state; first 
edition.                                                                                                          70,--
The work describes problems of primitive economics, food and population, knowledge, technique, 
and economic lore, ritual in productive activity, economic functions of the Chiefs, property and 
capital in production, principles of distribution and payment etc. with index and bibliography. 

67. Fleming, Peter:
Tataren-Nachrichten. Eine Reise von Peking nach Kaschmir. Aus dem Engli-
schen übersetzt von Hans Reisiger. Berlin: Rowohlt nicht datiert (1937); gr.-8 
vo, pp. 422 S.; mit 57 Abb. und 2 Karten auf 1 Faltblatt; Originalleinen mit 
Original-Schutzumschlag; Exemplar in bester Erhaltung; erste deutsche Aus-
gabe.                                                                                                           120,--
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Der Autor, ein Reporter der London Times, reiste mit der Asien-Forschungsreisenden Ella Mail-
lart von Peking nach Indien. Dabei durchquerten die beiden Koko Nor, Tsaidam, die Südflanke 
der Takla-Makan Wüste, kamen dann nach Yarkand, Kashgar, Gilgit und erreichten schießlich 
Srinagar. Yakushi F 103 b

68. (Salomonen) - 
Mendaña, Álvaro de Neira - Friederici, Georg:

Die Entdeckungen der Inseln des Salomo. Bearbeitet und eingeleitet von Georg 
Friederici. (Aus der Reihe der Erd- und Völkerkunde) Stuttgart: Strecker & 
Schröder, 1925, 8 vo; pp. xi, 209 S., 1 Bl.; mit Reihentitel; insgesamt 23 Abb. 
nach photogr. Aufnahmen auf insgesamt 11 Tafeln (Frontispiz inkl.), 11 Illustr. 
(Zeichnungen) im Text u. 2 gefaltete Karten; rotes Original-Ganzleinen mit rei-
cher Rückengoldprägung und goldgepr. Deckel-Dekor; nur erste Seiten leicht 
stockfleckig; ein sehr gut erhaltenes Exemplar; erste deutsche Ausgabe.  150,--
Álvaro de Mendaña (1541 - gestorben 1595 auf Santa Cruz), spanischer Südseefahrer, ist mit 
Fernandez de Quirós der Entdecker der Salomonen (1567 - 68), der Marquesas- und der 
Santa-Cruz-Inseln (1595). Südlicher als alle früheren Spanier hatte Mendaña und Quirós den 
Pazifik durchkreuzt und beide waren dabei bis in die melanesische Welt vorgestoßen. Damit hatte 
die Entschleierung des Südpazifiks begonnen. Die Auffindung der Salomonen war das eklatan-
teste Ergebnis. Zwei volle Jahrhunderte sollten nämlich vergehen, ehe wieder Europäer (Carteret, 
Bougainville, Surville - 1767 - 1769) dahin gelangten. Die Abbildungen zeigen Südsee-Atolle, 
Mangroven-Landschaft, Urwald, Insulaner, Boote und Dorfleben, Waffen und Hausrat. Henze 
III, S. 432 

69. (Salomonen) - 
Paravicini, Eugen:

Reisen in den Britischen Salomonen. Frauenfeld - Leipzig: Huber & Co., 1931; 
gr.-8vo, pp.184 S.; mit Vortitel, Frontispiz-Portrait-Tafel u. 87 weiteren Abbil-
dungen nach photogr. Aufnahmen auf Tafeln, insgesamt 3 Karten, davon 1 Falt-
karte; hellgraues Original-Ganzleinen mit rotgeprägtem, großem Deckel- sowie 
Rückentitel; Original-Schutzumschlag mit Fehlstellen; das Buch selbst tadel-
los; Erstausgabe.                                                                                         140,--
Im Auftrage des Basler Museums für Völkerkunde führte der Autor auf den Inseln Tulagi, Gu-
adalcanal, San Christoval, Malaita und Neu-Georgia ethnographische sowie anthropologische 
Untersuchungen durch. Sein Versuch noch Refugien der alten Kultur aufzuspüren bzw. zu beob-
achten gelang nur zum Teil. Taylor 411

  



70. (Deutsch-Ostafrika - Kolonien) - 
Peters, Carl:

Carl Peters Gesammelte Schriften. Mit Unterstützung des Reichsinstituts für 
Geschichte des neuen Deutschlands, herausgegeben von Professor Dr. Walter 
Frank. München-Berlin: Beck’sche Verlagsbuchhandlung, 1943 - 1944; 3 Bän-
de, gr. - 8 vo; Band I: pp. 4 Bll., (x) = falsch paginiert), 516 S.; mit fliegendem 
Vorsatzbl., Vor- u. Reihentitel, Haupttitel u. Zwischentitel, 6 Tafeln (4 Portraits 
nach photogr. Aufnahmen, 1 Schrifttafel, 1 faksimilierter Brief auf Faltblatt) u. 
1 Faltkarte; Band II: pp. 1 Bl., vi, 558 S., 1 Bl.; mit fliegendem Vorsatzbl., Vor- 
u. Reihentitel, Haupttitel u. Zwischentitel, 3 Tafeln nach photogr. Aufnahmen u. 
3 Karten auf 1 Faltblatt in der hinteren Deckellasche sowie 5 Kartenskizzen im 
Text; Band III: pp. 530 S., 1 Bl.; mit Vor- u. Reihentitel, Haupttitel u. Zwischen-
titel, 2 Tafeln nach photogr. Aufnahmen u. 2 teils farb. Karten auf 1 Faltblatt; 
alle Bände in frischem Original-Halbleinen u. jeweils mit dem Original-
Schutzumschlag, Kopf-Rotschnitt; Papier des hinteren Innengelenks von Band 
II u. III teils aufgeplatzt, Bindung jedoch fest; Text, Tafeln u. Karten sehr sauber; 
insgesamt ein sehr sauberes, komplettes Exemplar in nahezu bester Erhaltung, 
tadellose O-Schutzumschläge; Erstausgabe.                                              150,-- 
Band I enthält neben der Einleitung Biographisches über Carl Peters, die Gründung von Deutsch-
Ostafrika sowie kolonialpolitische Aufsätze; Band II beinhaltet die deutsche Emin-Pascha-Expe-
dition, Emin Pascha, Gefechts- und Expeditionsführung in Afrika. Inhalt von Band III: England 
und die Engländer, Paul Krüger, Cecil Rhodes, Aufsätze insbesondere zum deutsch-englischen 
Verhältnis und zur deutschen und englischen Weltpolitik.

71. (Vorderer Orient - Arabien) - 
Seetzen, Ulrich Jasper:

Ulrich Jasper Seetzen’s Reisen durch Syrien, Palästina, Phönicien, die Trans-
jordan-Länder, Arabia-Petraea und Unter-Aegpyten. Hildesheim: Olms-Verlag, 
2004 (Nachdruck der Original-Ausgabe Berlin, Reimer, 1854 - 1859); 4 Bän-
de, gr. - 8 vo; pp. 6 Bll., lxxv, 432 S.; 4 Bll., 400 S.; 4 Bll., 502 S.; 1 Bl., xxvii      
(xxviii blank), 2 Bll., 524 Seiten; mit 6 Tafeln, 3 gefalteten Karten sowie einigen 
Textabbildungen; grünes Original-Ganzleinen, Rücken mit Goldprägung und 
goldgepr. Titel; druckfrisches Set.                                                              220,--
Originalgetreuer Nachdruck der Originalausgabe des Klassikers über den Vorderen Orient! Ul-
rich Jasper Seetzen (geboren 1767 in Ostfriesland, 1811 im Jemen ermordet) ist einer der großen 
Lichtbringer in der Frühzeit der wissenschaftlichen Orientforschung. Er ist der wissenschaftliche 
Entdecker des Toten Meeres und des ganzen langgezogenen Ost-Jordan-Landes. Henze V, 124 - 
129; Tobler 140 u. 236 - 237; Ibrahim-Hilmy II, p. 266; Dinse, p. 433; Library Catalogue RGS, p. 
433; Howgego Encyclopaedia of Exploration 1800 to 1850: S 15
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72. (Assyrien - Nineveh) - 
Smith, George:

Assyrian Discoveries; an Account of Explorations and Discoveries on the Site 
of Nineveh, during 1873 - 1874. London: Sampson Low, Marston, Low and 
Searle, 1875; 8 vo; pp. xviii, 461(1); 46 p. of adverts; with half title, folding 
map as frontispiece (with tissue guard), 7 plates (4 photographs mounted), a 
plan of the site of Nineveh and 29 illustrations to text; original brown pictorial 
cloth gilt, gilt decor and title-lettering to front cover and spine; binding extreme-
ties very slightly rubbed, otherwise cloth fine and still fresh; some contempora-
ry handwritten remarks to margins having obviously done by a scolar, former 
ownership’s name to upper margin of title, internally stainless, a good copy 
indeed.                                                                                                         110,--
Very popular work. It is a copy of the fifth edition revised and published in the same year of the 
first edition. The author himself undertook these excavations in the years 1873 - 1874. He did this 
work for the Department of Oriental Antiquities at the British Museum. Ghani p. 693
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III.

Wichtiges, Schönes und Preiswertes:

81. (Tibet) - 
Baumer, Christoph:

Bön. Die lebendige Ur-Religion Tibets. Graz: Akademische Druck- u. Verlags-
anstalt, 1999; Folio, pp. 200 Seiten; mit zahlreichen photogr. Aufnahmen u. 
einigen Übersichtskarten; Original-Karton mit goldgepr. Rückentitel u. Origi-
nal-Schutzumschlag, druckfrisch, vom Autor signiertes Exemplar; erste und 
einzige Ausgabe.                                                                                         120,--
Dr. Christoph Baumer besuchte mehr als vierzig Mal Zentral- und Ostasien! Mit über 200, gro-
ßenteils farbigen Bildern von Klöstern, Lamas und heiligen Orten des Bön, die bis heute mehr-
heitlich nie dokumentiert wurden, sowie einem fundierten Text, führt dieser Band in die Mythen 
und die Kultur des alten Tibet ein. 

82. (Zentralasien) - 
Baumer, Christoph:

Die Südliche Seidenstraße. Inseln im Sandmeer. Versunkene Kulturen der Wüs-
te Taklamakan. Mainz: Philipp von Zabern, 2002; gr. - 8vo; pp. iv, 108 Seiten; 
mit 113 farbigen u. 18 s/w Abb. nach photographischen Aufnahmen sowie 10 
anderen Abb.; Original-Ganzleinen mit Original-Schutzumschlag; vom Autor 
signiertes Exemplar; druckfrisches Exemplar; erste und einzige Ausgabe. 50,--
Der Autor ist zusammen mit Sir Aurel Stein und dem Chinesen Wang Bin Hua der einzige 
Mensch, der alle acht wichtigsten Ruinenstädte der Taklamakan besucht und erforscht hat. Das 
Tarim-Becken in Zentralasien blickt auf eine faszinierende Geschichte menschlicher Besiedlung 
zurück. Verschiedene Zivilisationen blühten hier und gingen unter, als Klimaveränderungen und 
einfallende Heere die lebensnotwendigen Wasserresourcen zerstörten. Durch diese Region führte 
die Verkehrsader, die Ost und West miteinander verband: Die Seidenstraße. Auf ihr wurden Lu-
xusgüter, wie Jade und Seide, technischer Fortschritt und religiöse Ideen transportiert.

83. (Zentralasien) - 
Baumer, Christoph:

Zeitreisen zu verborgenen Kulturen. Entdeckungen in Innerasien. Graz: Akade-
mische Druck- und Verlagsanstalt, 2008; 8vo; pp. 199(1) Seiten; mit 77 farbigen 
Abbildungen auf  Tafeln (nach photogr. Aufnahmen des Autors) u. 5  Karten (teils 
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Please note:
We are exhibiting at the 

53rd London International Antiquarian Book Fair, 
Olympia 2010

from Thursday 3rd June to Saturday 5th June. 
Please visit us at the stand no. 63
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